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www.nsk.de

Volkskrankheit: Arterielle Hypertonie
Wenn der Blutdruck zu hoch ist

Zugang zum kostenlosen 
ONLINE-Vortrag über
www.nsk.de/forum-gesundheit

Referent:
Prof. Dr. med. Karsten Müssig, 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Diabetologie

Donnerstag, 23.05.2024, 19:00 Uhr

Forum Gesundheit Online-Vortrag
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HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin 

Mettenbrink für ihre tröstenden Worte und 

unseren lieben Nachbarn für ihre Hilfe.

Im Namen aller Angehörigen 

Helmut Schnelle

Stemwede – Twiehausen, im Mai 2024

Alles Wachsen ist ein Sterben, jedes Werden ein Vergehen. 

Alles Lassen ein Erleben, jeder Tod ein Auferstehen. 

                                                                                        R. Tagore

Wilma Schnelle 
geb. Balshüsemann 

† 07.03.2024

Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
19. Mai - Pfingstsonntag19. Mai - Pfingstsonntag19. Mai - Pfingstsonntag19. Mai - Pfingstsonntag19. Mai - Pfingstsonntag
8.30 Uhr - Zelt-Gottesdienst auf
dem Sportplatz in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
St. Martini-Kirche in Oppenwe-
he (Pfrin. S. Mettenbrink)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Got-
tesdienst mit Abendmahl im
Gemeindezentrum Haldem (Pfr.
M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
(Pfrin. S. Kuhlmann)

20. Mai - Pfingstmontag20. Mai - Pfingstmontag20. Mai - Pfingstmontag20. Mai - Pfingstmontag20. Mai - Pfingstmontag
11 Uhr - Regionalgottesdienst
bei RILA Erleben in Levern, mit
dem Posaunenchor und dem
Kirchenchor Herztöne und ei-
nem anschließenden Grillbuffet
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
Altenstube im Bürgerhaus in
Dielingen

Donnerstag: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten bei-
den Lebensjahren im Gemein-
dezentrum HAI (CVJM) - Infor-
mationen bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im
Gemeindehaus (CVJM) - Infor-
mationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 19.30 Uhr
Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chor Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 15 Uhr Flöten/
Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauen-
kreis Oppendorf - Vom Mutter-
tag zum Blumentag mit Katrin
Weber Erwachsenenbildung
Donnerstag: 19 Uhr Kirchen-
chorprobe
Freitag: 15.15 Jungenjungschar;
17.15 Uhr Mädchenjungschar
(von 8 bis 12 Jahren)

TTTTTerminvorschauerminvorschauerminvorschauerminvorschauerminvorschau
Samstag, 25. Mai, 9 Uhr bis 13 Uhr:
Konfirmandenunterricht für alle
Stemweder Konfirmandinnen und
Konfirmanden im Gemeindezen-
trum Haldem.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Am Sonntag, 26. Mai, feiern wir
um 9.30 Uhr einen Festgottesdienst
mit dem Kirchen- und Posaunen-
chor anlässlich der Diamantenen -
und Goldenen Konfirmation.
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Kinderkirche Mose in Haldem
Großer Andrang bei beliebtem Angebot für Kinder
Am Sonnabend, 4. Mai, fand
erstmals im Jahr wieder eine Kin-
derkirche für die „Kleinen in den
Gemeinden“ statt.
Das Vorbereitungsteam um Pfar-
rer Michael Beening hatte dieses
Mal die Geschichte des kleinen
Babys Mose ausgesucht, das in
einem Weidenkörbchen auf dem
Nil ausgesetzt wurde, um es vor
den finsteren Plänen des Pharao
zu schützen.
Dass diese gute Idee zur Rettung
des Mose führte, erfuhren die klei-
nen Besucher im Kindergottes-
dienstteil, der von Pfarrer Bee-
ning spannend gestaltet wurde
und neben kurzen Gebeten auch
die beliebten Bewegungslieder
für Kinder enthielt.
Insgesamt 43 Mädchen und Jun-
gen von 3 bis 9 Jahren und neun
Eltern erlebten den Vormittag Ein leckeres FrühstückEin leckeres FrühstückEin leckeres FrühstückEin leckeres FrühstückEin leckeres Frühstück

Hier entstehen FreundschaftsbänderHier entstehen FreundschaftsbänderHier entstehen FreundschaftsbänderHier entstehen FreundschaftsbänderHier entstehen Freundschaftsbänder Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8
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Jubelkonfirmationen
in Levern

gemeinsam mit einem engagier-
ten Team.
Zu Beginn des Vormittages wurde
gemeinsam gefrühstückt. Danach
folge der Kindergottesdienstteil
und schließlich wurde das Gehör-
te und Erlebte in drei Gruppen
inhaltlich und spielerisch vertieft:
so wurden Sklavenarmbänder ge-
bastelt, die später zu Freund-
schaftsarmbändern wurden. In ei-
ner zweiten Gruppe wurden klei-
ne Falafelkugeln geformt und frit-
tiert, und auf dem Außengelände
hatte der Jugendreferent Michel
Meier spannende Lauf- und Akti-
onsspiele vorbereitet, die mit gro-
ßer Begeisterung angenommen
wurden.
Den Abschluss bildete ein gemein-
sames Essen der gesunden Ge-
müsekugeln und ein Abschieds-
lied mit Bewegungen.
Eine besondere Überraschung
konnte Pfarrer Beening kurz vor
dem Ende der Kinderkirche mit-
teilen: eine teilnehmende Mutter
und angehende Kirchenmusikerin
hatte ihre Bereitschaft erklärt,
einen Kinderchor zu gründen und Aktionsspiele auf dem AußengeländeAktionsspiele auf dem AußengeländeAktionsspiele auf dem AußengeländeAktionsspiele auf dem AußengeländeAktionsspiele auf dem Außengelände

zu begleiten. Die Probennachmit-
tage sind immer am Mittwoch,
von 16 bis 17 Uhr im Gemeinde-
zentrum Haldem, Osterort 20.

Am Sonntag, 28. April, fand in der
Stiftskirche Levern mit Pfarre-
rin Sigrid Kuhlmann das Fest
der Diamantenen Konfirmation
statt.
Im Jahr 1964 wurde eine Grup-

pen mit 41 Konfirmanden durch
Pfr. Jessen und eine Gruppe mit
35 Konfirmanden durch Pfr.
Häusler konfirmiert. Zur Jubel-
konfirmation sind davon 37 Ju-
belkonfirmanden erschienen.

Anmeldung und Klärung aller Fra-
gen bitte telefonisch oder über
WhatsApp bei Frau Sabrina Dresa
aus Wehdem: 0179/1304817.

Andrang in der Falafel-BäckereiAndrang in der Falafel-BäckereiAndrang in der Falafel-BäckereiAndrang in der Falafel-BäckereiAndrang in der Falafel-Bäckerei
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Gemeindeverwaltung
in neuem Gebäude
Verbesserter Service
für Bürgerinnen und Bürger
Levern. Die Gemeindeverwaltung
Stemwede hat ihr neues Domizil
bezogen. Gut zwei Jahre nach dem
Start der Bauarbeiten, konnte nun
der neue Anbau an das histori-
sche Amtshaus an der neuen
Adresse „Amtshausplatz“ in Le-
vern bezogen werden. Am 30. April
wurde die erste Stemwederin im
neuen Bürgerservice empfangen.
Dass alle Verwaltungsmitarbeiter-
innen und -mitarbeiter der Ge-
meinde Stemwede unter einem
Dach zusammenarbeiten, hat es
in der 51-jährigen Gemeindehis-
torie noch nicht gegeben. Mit dem
Anbau in Levern beginnt somit
eine neue Ära.
„Ich freue mich für meine Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die
in den letzten Jahren unter teils
sehr beengten, räumlichen Bedin-
gungen gearbeitet haben“, erklärt

Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat. „Ich freue mich aber vor
allem auch für die Bürgerinnen
und Bürger, da sich unsere Ser-
vicequalität mit dem neuen Stand-
ort noch einmal deutlich verbes-
sern wird.“
Neuer Bürgerservice ist Herz-Neuer Bürgerservice ist Herz-Neuer Bürgerservice ist Herz-Neuer Bürgerservice ist Herz-Neuer Bürgerservice ist Herz-
stückstückstückstückstück
Herzstück des neuen Verwal-
tungsgebäudes ist der verbesser-
te Bürgerservice. Wer durch die
Drehtür das Gebäude betritt, wird
am Willkommens-Tresen in Emp-
fang genommen. Bereits fertige
Ausweisdokumente können dort
direkt abgeholt werden - ohne
Wartezeit. Wer sich im Vorfeld ei-
nen Termin reserviert hat, wird
nach der Anmeldung an einem der
fünf Serviceplätze bedient.

Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10

Bürgermeister Kai Abruszat (3.v.l.) eröffnete zusammen mit ArchitektBürgermeister Kai Abruszat (3.v.l.) eröffnete zusammen mit ArchitektBürgermeister Kai Abruszat (3.v.l.) eröffnete zusammen mit ArchitektBürgermeister Kai Abruszat (3.v.l.) eröffnete zusammen mit ArchitektBürgermeister Kai Abruszat (3.v.l.) eröffnete zusammen mit Architekt
André Hack, Kämmerer Dieter Lange und seinem allgemeinen VertreterAndré Hack, Kämmerer Dieter Lange und seinem allgemeinen VertreterAndré Hack, Kämmerer Dieter Lange und seinem allgemeinen VertreterAndré Hack, Kämmerer Dieter Lange und seinem allgemeinen VertreterAndré Hack, Kämmerer Dieter Lange und seinem allgemeinen Vertreter
Jörg Bartel das neue Gebäude. Auch einige Ratsmitglieder, wie etwaJörg Bartel das neue Gebäude. Auch einige Ratsmitglieder, wie etwaJörg Bartel das neue Gebäude. Auch einige Ratsmitglieder, wie etwaJörg Bartel das neue Gebäude. Auch einige Ratsmitglieder, wie etwaJörg Bartel das neue Gebäude. Auch einige Ratsmitglieder, wie etwa
Stephan Leonhard (l.), Hans-Henning Köchy (2.v.l.) oder auch CarolaStephan Leonhard (l.), Hans-Henning Köchy (2.v.l.) oder auch CarolaStephan Leonhard (l.), Hans-Henning Köchy (2.v.l.) oder auch CarolaStephan Leonhard (l.), Hans-Henning Köchy (2.v.l.) oder auch CarolaStephan Leonhard (l.), Hans-Henning Köchy (2.v.l.) oder auch Carola
Burhoff-Matern und Martina Heitbrink (im Hintergrund) waren dabei.Burhoff-Matern und Martina Heitbrink (im Hintergrund) waren dabei.Burhoff-Matern und Martina Heitbrink (im Hintergrund) waren dabei.Burhoff-Matern und Martina Heitbrink (im Hintergrund) waren dabei.Burhoff-Matern und Martina Heitbrink (im Hintergrund) waren dabei.
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Lack und Chrom und edle Armaturen
Oldtimerschau an der Leverner Mühle lockt viele Besucher

Bürgermeister Abruszat betont,
dass Spontanbesuche zu den
Servicezeiten nach wie vor
möglich sind. „Ich empfehle
allerdings, sich im Vorfeld über
die Onlinereservierung oder
auch telefonisch einen Termin
geben zu lassen. So reduzieren
Sie Wartezeiten und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im
Bürgerservice haben bereits
alle nötigen Unterlagen und In-
formationen vorliegen, um Ihr
Anliegen schnellstmöglich zu
bearbeiten.“
Anlaufstelle für Anlaufstelle für Anlaufstelle für Anlaufstelle für Anlaufstelle für TTTTTouristenouristenouristenouristenouristen
Ein Hingucker im Eingangsbe-
reich ist auch die neue, gläser-
ne Tourist-Info. Gerade auch
mit Blick auf den, sich im Bau
befindenden, neuen Kurpark in
Levern, sei dieses Büro eine
wichtige Anlaufstelle für Gäste
aus nah und fern, genauso wie
für Einheimische, betont der
Bürgermeister.
Darüber hinaus wurden im Neu-
bau neben Büros und einem So-
zialraum auch zwei Sitzungs-
räume im Obergeschoss ge-
schaffen, die zu einem großen
Sitzungssaal kombiniert wer-
den können.
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür noch ge-Tür noch ge-Tür noch ge-Tür noch ge-Tür noch ge-
plantplantplantplantplant
Zum Abschluss des ersten Ar-
beitstages im neuen Gebäude
wurde bei herrlichem Sonnen-
schein, zusammen mit den Nach-
barn, den am Bau beteiligten Fir-
men, Ratsmitgliedern sowie mit
der Belegschaft angestoßen.
„Wir werden den Neubau in die-

sem Jahr auch noch der Öffent-
lichkeit vorstellen“, verspricht
Abruszat „Jedoch erst, wenn
wirklich alles fertig ist und je-
der endgültig an seinem neuen
Arbeitsplatz sitzt.“
Zunächst stünden nun noch Sa-
nierungsarbeiten im histori-
schen Amtshaus an und auch
die Außenanlagen am Schulp-
latz müssten noch fertiggestellt
werden, hieß es.

Überraschung für die erste Besucherin: Bürgermeister Kai Abruszat und die Teams aus dem BürgerserviceÜberraschung für die erste Besucherin: Bürgermeister Kai Abruszat und die Teams aus dem BürgerserviceÜberraschung für die erste Besucherin: Bürgermeister Kai Abruszat und die Teams aus dem BürgerserviceÜberraschung für die erste Besucherin: Bürgermeister Kai Abruszat und die Teams aus dem BürgerserviceÜberraschung für die erste Besucherin: Bürgermeister Kai Abruszat und die Teams aus dem Bürgerservice
und der Verwaltungssteuerung, begrüßten die erste Stemwederin und ihre Kinder im neuen Gebäude.und der Verwaltungssteuerung, begrüßten die erste Stemwederin und ihre Kinder im neuen Gebäude.und der Verwaltungssteuerung, begrüßten die erste Stemwederin und ihre Kinder im neuen Gebäude.und der Verwaltungssteuerung, begrüßten die erste Stemwederin und ihre Kinder im neuen Gebäude.und der Verwaltungssteuerung, begrüßten die erste Stemwederin und ihre Kinder im neuen Gebäude.

Hell und freundlich: der neue Emp-Hell und freundlich: der neue Emp-Hell und freundlich: der neue Emp-Hell und freundlich: der neue Emp-Hell und freundlich: der neue Emp-
fang und dahinter liegende Ar-fang und dahinter liegende Ar-fang und dahinter liegende Ar-fang und dahinter liegende Ar-fang und dahinter liegende Ar-
beitsplätze des Bürgerservice.beitsplätze des Bürgerservice.beitsplätze des Bürgerservice.beitsplätze des Bürgerservice.beitsplätze des Bürgerservice.

Levern (hm). Ausgefallene Auto-
modelle aus der Vergangenheit,
Lack und Chrom und edle Armatu-
ren: Für Old- und Youngtimer-Fans
gab es spannende Einblicke auf
dem Leverner Mühlengelände. Das
nutzen jede Menge Besucher.
Schon am frühen Vormittag wa-
ren zahlreiche Fahrer mit ihren
Oldtimern auf dem Gelände ein-
getroffen und konnten sich
zunächst bei einem deftigen Früh-
stück stärken. Mit von der Partie
war, unter anderen, Günter Pundt
aus dem benachbarten nieder-
sächsischen Bohmte.
Er war mit seinem Simca 1200 S

in den Stiftsort gekommen.
„Von diesem Auto wurden welt-
weit nur 14.000 Stück gebaut“,
wusste Pundt zu berichten ge-
währte Interessierten gerne ei-
nen Blick unter die Motorhaube.
Sein Schmuckstück ist aus dem
Jahr 1969 und er ist seit einigen
Jahren stolzer Besitzer. Für ihn
sei das Fahren mit diesem Oldti-
mersportwagen reines Hobby und
er sei damit lediglich zu Oldti-
mertreffen oder Veranstaltungen
unterwegs.
„In den siebziger Jahren hatten
drei meiner Kumpels solche Sport-
coupés und wir hatten viel Spaß

Das Goggomobil mit Wohnwagen dahinter nahmen viele Besucher inDas Goggomobil mit Wohnwagen dahinter nahmen viele Besucher inDas Goggomobil mit Wohnwagen dahinter nahmen viele Besucher inDas Goggomobil mit Wohnwagen dahinter nahmen viele Besucher inDas Goggomobil mit Wohnwagen dahinter nahmen viele Besucher in
Augenschein.Augenschein.Augenschein.Augenschein.Augenschein.
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H H TIEMANN’s Hotel H H    
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

www.tiemanns hotel.de

Großer Matjesabend! 

Weils so schön war, feiern wir die 

kleinen Fische auch 2024 als: 

TIEMANN’s lukullisches 

4 Gang Matjesmenü 

am 12. Juni um 18.30 Uhr 
– Nur mit Reservierung!!! – 

    Preis pro Person 

         37 €

mit den Autos“, erzählt Pundt. Vor
vier Jahren habe er selber einen
solchen Simca gefunden und ihn
sofort gekauft. „Es gibt vielleicht
noch etwa 1.500 dieser Oldtimer
weltweit“, schätzt Pundt. Der klei-
ne Sportler bringt immerhin 180
Stundenkilometer auf die Piste.
Das Mühlengelände, lobte ein
Besucher in höchsten Tönen, sei
ideal für ein Oldtimertreffen: „Es
ist eine Bereicherung.
So etwas hat gefehlt.“ Es sei nicht
so groß, stattdessen sei es ge-
mütlich und familiär - und die Or-
ganisation mit dem Rahmenpro-
gramm sei perfekt.
Musik in den Ohren der Veran-
stalter aus den Reihen des Lever-
ner Mühlenvereins, federführend
Vorsitzender Dirk Huntemann in

Kooperation mit Erich Rostek
(www.mobile-klassiker.de).
Ab Mittag gab es dann neben
Bratwurst und Pommes auch eine
hausgemachte Erbsensuppe, die
aus der Feldküche der Altmaschi-
nenfreunde serviert wird. Die „Bur-
ning Old Boys“ heizten dem Pu-
blikum dabei ordentlich ein - die
Band gab Hits aus den 60ern und
70ern zum Besten.
Unterhaltsam wurde es auch am
Nachmittag: Besucher durften sich
auf ein Zeitfahren im Rennsimu-
lator freuen oder Holzverarbei-
tungsvorführungen in Augenschein
nehmen. Mit Butter- und Waffel-
kirschkuchen aus dem Steinback-
ofen konnte sich auch das kulina-
rische Angebot zur Kaffeezeit
durchaus sehen lassen.

Viele Old- und Youngtimer hatten sich auf den Weg zur Leverner Mühle gemacht.Viele Old- und Youngtimer hatten sich auf den Weg zur Leverner Mühle gemacht.Viele Old- und Youngtimer hatten sich auf den Weg zur Leverner Mühle gemacht.Viele Old- und Youngtimer hatten sich auf den Weg zur Leverner Mühle gemacht.Viele Old- und Youngtimer hatten sich auf den Weg zur Leverner Mühle gemacht.

Hausgemachte Erbsensuppe aus der Feldküche servierte Jürgen Schnier.Hausgemachte Erbsensuppe aus der Feldküche servierte Jürgen Schnier.Hausgemachte Erbsensuppe aus der Feldküche servierte Jürgen Schnier.Hausgemachte Erbsensuppe aus der Feldküche servierte Jürgen Schnier.Hausgemachte Erbsensuppe aus der Feldküche servierte Jürgen Schnier.
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Landwirtschaftliche Betriebe
rund um den Stemweder Berg
Heute: Hofstelle Hegerfeld-Rohlfs in Sundern
Sundern (hm). Die Familie Hegerfeld-
Rohlfs betreibt einen landwirtschaft-
lichen Betrieb in Sundern. Seit jeher
wird auf dieser Hofstelle Landwirt-
schaft betrieben. Die Anfänge lassen
sich bis in das 13. Jahrhundert zu-
rückverfolgen. Inzwischen wird der
Hof in 29. Generation von Anke und
Andreas Rohlfs als reiner Familien-
betrieb geführt.
Der Betrieb gliedert sich auf in Hähn-
chen- und Schweinemast, Biogas
und dem dazugehörigen Ackerbau.
Auf den Feldern werden Getreide,
Mais und Rüben angebaut. Aus dem
anfallenden Hähnchenmist, der
Schweinegülle, dem Mais sowie den
Rüben erzeugt die Biogasanlage
Strom und Wärme, die zum Heizen
der Ställe und des Wohnhauses ge-

nutzt wird; ein rundum geschlosse-
ner Kreislauf also. Doch dieses
schlüssige Konzept könnte in eini-
gen Jahren ins Wanken geraten.
Für viele Anlagen endet in den nächs-
ten Jahren der 20-jährige EEG-Ver-
gütungszeitraum. Danach ist ein
Weiterbetrieb nur mithilfe der An-
schlussvergütung möglich. Diese
kann jeder Anlagenbetreiber nur er-
halten, wenn er an einem Ausschrei-
bungsverfahren teilnimmt und einen
Zuschlag erhält. Doch das ausge-
schriebene Volumen ist viel zu nied-
rig. Die jüngste Ausschreibungsrun-
de war dreifach überzeichnet. Dies
hatte zur Folge, dass zwei Drittel der
Bieter leer ausgegangen sind.
Wenn die Bundesregierung daran
nichts ändert und klare Zukunftssig-

nale an die Biogasbranche sendet,
kommt es laut der Landwirte zu-
künftig zur Stilllegung von Anlagen.
Das führt dazu, dass bestehende
Wärmenetze nicht mehr kostengüns-
tig betrieben werden können. Dazu
zählen nicht nur ganze Wohnsied-
lungen, sondern auch öffentliche Ein-
richtungen wie z.B. Schulen und
Schwimmbäder. Die Betroffenen fra-
gen sich, wie so etwas in Zeiten, in
denen mit der kommunalen Wär-
meplanung die Wärmewende an
Fahrt aufnehmen soll, sein kann.
„Wenn ein Weiterbetrieb unserer
Anlage nicht möglich wäre, müss-
ten wir die genutzte Abwärme durch
100.000 Liter Heizöl ersetzen. Das
kann nicht gewollt sein“, betont
die Familie Hegerfeld-Rohlfs.

Hähnchenmast ist eine der Säulen des landwirtschaftlichen BetriebesHähnchenmast ist eine der Säulen des landwirtschaftlichen BetriebesHähnchenmast ist eine der Säulen des landwirtschaftlichen BetriebesHähnchenmast ist eine der Säulen des landwirtschaftlichen BetriebesHähnchenmast ist eine der Säulen des landwirtschaftlichen Betriebes
der Familie Hegerfeld-Rohlfs.der Familie Hegerfeld-Rohlfs.der Familie Hegerfeld-Rohlfs.der Familie Hegerfeld-Rohlfs.der Familie Hegerfeld-Rohlfs.

Der Betrieb gliedert sich auf in Hähnchen- und Schweinemast, BiogasDer Betrieb gliedert sich auf in Hähnchen- und Schweinemast, BiogasDer Betrieb gliedert sich auf in Hähnchen- und Schweinemast, BiogasDer Betrieb gliedert sich auf in Hähnchen- und Schweinemast, BiogasDer Betrieb gliedert sich auf in Hähnchen- und Schweinemast, Biogas
und dem dazugehörigen Ackerbau.und dem dazugehörigen Ackerbau.und dem dazugehörigen Ackerbau.und dem dazugehörigen Ackerbau.und dem dazugehörigen Ackerbau.

Auch im Kampf gegen die Klimakri-
se können Biogasanlagen helfen,
meinen die Landwirte aus Sundern.
Waren sie anfänglich nur für die
Stromproduktion gedacht, kamen
mit der Zeit immer mehr vielfältige
und positive Aufgaben für die Be-
treiber hinzu. Es fing an mit der
Nutzung von (Ab-)Wärme und ging
über die Flexibilisierung der Strom-
produktion und die Bereitstellung
von Regelenergie bis in den Ver-
kehrssektor als Treibstoff der Zukunft.
Biogas kann für die Zukunft vielfältig
sein. Der Energiemarkt braucht ver-
lässliche Quellen, wenn Sonne und
Wind fehlen (Dunkelflaute), sagt die
Familie Hegerfeld-Rohlfs.
Die Biogasbranche kann das inner-
halb der Landwirtschaft leisten, aber
dazu braucht es auch verlässliche
und vor allem wirtschaftliche Rah-
menbedingungen aus der Politik mit
einer langfristigen Perspektive in
Bezug auf zukünftige Investitionen,
hieß es im Gespräch mit unserer
Zeitung weiter.
„Genau das erwarten wir von den
zukünftig regierenden Parteien,
die alle in ihren Wahlprogrammen
mit Klimazielen, Umweltschutz
und Nachhaltigkeit werben“, so die
Hofbetreiber.Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Hegerfeld-Rohlfs in Sundern wird in 29. Generation geführt.Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Hegerfeld-Rohlfs in Sundern wird in 29. Generation geführt.Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Hegerfeld-Rohlfs in Sundern wird in 29. Generation geführt.Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Hegerfeld-Rohlfs in Sundern wird in 29. Generation geführt.Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Hegerfeld-Rohlfs in Sundern wird in 29. Generation geführt.
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Life House Jam mit „Natalie muss singen“

Offener Treff
für AutorInnen

Puppentheater-Workshop mit Maria Schupp

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 18.30 Uhr 18.30 Uhr 18.30 Uhr 18.30 Uhr 18.30 Uhr,,,,,
Life House / Kulturtreff „Q“Life House / Kulturtreff „Q“Life House / Kulturtreff „Q“Life House / Kulturtreff „Q“Life House / Kulturtreff „Q“
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Der offene Treff für AutorInnen und
Schreibinteressierte im Life House /
Kulturtreff „Q“ hat sich inzwischen
etabliert und stößt auf ein reges In-
teresse. Innerhalb der sympathi-
schen Gruppe kommen Schreibinte-
ressierte mit den verschiedensten
Interessen und Hintergründen zu-
sammen. Sie treffen sich regelmäßig
zum gemeinsamen Austausch im Life
House /Kulturtreff „Q“.
Da es sich um ein offenes Angebot
handelt, ist natürlich jeder, der
sich angesprochen fühlt, herzlich
eingeladen, sich jederzeit der
Gruppe anzuschließen. Schreib-
interessierte können sich für nä-

here Informationen gerne unter
05773-9916767 mit Sabine Wit-
temeier in Verbindung setzen.
Egal ob Roman, Kurzgeschichte
oder Gedicht, jeder der bereits
eigene Werke veröffentlicht oder
einfach nur Spaß am kreativen
Schreiben hat, ist herzlich will-
kommen.
Heutzutage gibt es verschiedene
Möglichkeiten Bücher zu veröf-
fentlichen und Publikum zu errei-
chen. Niemand, der schreibt, ist
noch auf einen Verlag angewie-
sen. Aber jeder der schreibt ha-
dert immer wieder mit sich selbst.
Kreative Flauten, Unsicherheiten
oder auch Unwissenheit können
einer Veröffentlichung im Wege
stehen.

„Zoff im Kochtopf - Wo jeder nur sein
eigenes Süppchen kocht“ ist der Ti-
tel eines spannenden Puppenthea-
ter-Workshops, der im Life House für
Kinder von 6 bis 12 Jahren angebo-

ten wird. Die Teilnahme an dem
Workshop ist kostenlos.
Bei dem Theater-Workshop lernen
die Kinder gemeinsam mit Hilfe von
Maria Schupp das Puppenspielen.

Dabei erstellen die Teilnehmer eige-
ne kleine Socken-Puppen, denken
sich eine eigene Story für das Thea-
terstück aus und bauen dazu pas-
sende Kulissen. Als Grundthema be-
schäftigen sich die Kinder damit, wie
sie mit Konflikten umgehen und die-
se gemeinsam lösen können.
Der Workshop findet an insgesamt
sechs Montagen in der Zeit von 16
bis 18 Uhr statt und beginnt am 27.
Mai. Das fertige Theaterstück wird
dann am Freitag, 16. August, im Kin-
derbereich „Kuhles für Kids“ auf dem
Stemweder Open Air Festival aufge-
führt. Vorher finden am 12. und 15.
August noch zwei Probentage statt,
damit die Kinder sich bei der Auffüh-
rung sicher und wohl fühlen.
Eine Anmeldung ist bequem unter
anmelden.life-house.de möglich. Teil-
nehmer ohne Online-Zugang kön-

nen sich direkt im Life House anmel-
den. Der Workshop wird gefördert
über die Kulturförderung des Krei-
ses Minden-Lübbecke.Puppenspielerin Maria SchuppPuppenspielerin Maria SchuppPuppenspielerin Maria SchuppPuppenspielerin Maria SchuppPuppenspielerin Maria Schupp

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Die Besucher können sich auf ma-
gische Momente freuen. Wenn
Musiker ungezwungen aufeinander
treffen um sich ihrer Passion hin-
zugeben entsteht fast immer et-
was Besonderes. Mit zahlreichen
Musikern gleichzeitig auf der Büh-
ne hatten auch die Besucher ihre
helle Freude an den bisherigen

Sessions. „Life House Jam“ findet
jeden dritten Montag im Monat ab
19 Uhr im Life House statt. Der
Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei
Bands jeweils für 30 Minuten spie-
len. Im Mai stehen „Natalie muss
singen“ auf der Bühne. Es ist ein
Projekt von erfahrenen Musikern,

die sich zusammengetan haben um
Pop-Songs zu spielen die einfach
Spaß machen. Die handverlesene
Auswahl beinhaltet nicht nur be-
kannte Evergreens, sondern auch
musikalische Juwelen. Freunde von
„Ace of Base“, den „Eurythmics“,
den „Bee Gees“ oder den „Fu-
gees“ werden ihre Freude haben.
Eine Band, bei der sich die Freude

zur Musik direkt auf das Publikum
überträgt.
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0176-47502810 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Anzüge 179,–ab
jung + modisch – Top-Qualität

– in vielen Farben + Formen
– als Baukasten

Das Haus
für Anlassmode

Festtags-Anzüge
Vintage Wedding
Green Wedding
Abschlussfeier

Business

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de
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Die Kolkhorst GmbH feiert 100. Geburtstag
Anzeige

Am 7. März 1924 machte sichAm 7. März 1924 machte sichAm 7. März 1924 machte sichAm 7. März 1924 machte sichAm 7. März 1924 machte sich
Wilhelm Kolkhorst als Klemp-Wilhelm Kolkhorst als Klemp-Wilhelm Kolkhorst als Klemp-Wilhelm Kolkhorst als Klemp-Wilhelm Kolkhorst als Klemp-
ner und Installateur selbststän-ner und Installateur selbststän-ner und Installateur selbststän-ner und Installateur selbststän-ner und Installateur selbststän-
dig. Hundert Jahre später schautdig. Hundert Jahre später schautdig. Hundert Jahre später schautdig. Hundert Jahre später schautdig. Hundert Jahre später schaut
das Espelkamper Unternehmendas Espelkamper Unternehmendas Espelkamper Unternehmendas Espelkamper Unternehmendas Espelkamper Unternehmen
positiv in die Zukunft.positiv in die Zukunft.positiv in die Zukunft.positiv in die Zukunft.positiv in die Zukunft.
Dem großen Pioniergeist des
Großvaters ist es zu verdanken,
dass die Kolkhorst GmbH seit
langem als renommierter Brun-
nenbau-Partner weit über unse-
re Region bekannt ist. Heute
führt sein Enkel, Brunnenbauer-
Meister Andreas Kolkhorst, das
Unternehmen in dritter Genera-
tion. „Dass mein Großvater gro-
ßes Potenzial im Brunnenbau
erkannte, erweist sich heute als
Glücksfall“, weiß Andreas Kolk-
horst und ergänzt: „Das Thema
stabile Wasserversorgung wird
uns in den nächsten Jahrzehn-
ten sicher begleiten“.
Im Jahr 1966 übernahm Wilhelm
Kolkhorst sen. den Betrieb des
Gründungsvaters und baute es
zu einem bedeutenden Unter-
nehmen auf dem Gebiet Brun-
nen- und Wasserwerksbau so-
wie Sanitär- und Heizungstech-
nik aus. Im Jahr 1974 kamen
Absetzmulden als weiteres wich-
tiges Standbein hinzu. Der Be-
reich Sanitär- und Heizungstech-
nik wurde dagegen im Jahr 2022
eingestellt.
Positiver Blick nach vornPositiver Blick nach vornPositiver Blick nach vornPositiver Blick nach vornPositiver Blick nach vorn
Ein ständig wachsender Maschi-
nenpark und moderne Technik

sind sicher bedeutende Erfolgsfak-
toren. Noch wichtiger ist allerdings
das eingespielte und qualifizierte
Team, das aus vielen langjährigen
Mitarbeitern besteht. Diese erfolg-
reiche Kombination wissen die öf-
fentlichen, gewerblichen und pri-
vaten Auftraggeber seit vielen Jah-
ren zu schätzen.
„Von jeher steht unser Unterneh-
men für Termintreue, Flexibilität
und Qualität“, stellt Andreas Kolk-
horst fest. „Und an diesen Werten
werden wir auch in den nächsten
Jahren konsequent festhalten“.
Dass für die Zukunft des Unter-
nehmens gesorgt ist, beweist Lou-
is Friedrich-Wilhelm Kolkhorst.
Der Sohn des jetzigen Inhabers
wird Schritt für Schritt in den Be-
trieb eingeführt und soll das Un-
ternehmen langfristig mit seiner
Schwester Laureen-Sophie Kolk-
horst weiterführen.
Dem Urgroßvater Wilhelm und
dem Großvater Wilhelm hätte das
sicher gefallen.

Chronologie 100 JChronologie 100 JChronologie 100 JChronologie 100 JChronologie 100 Jahre ahre ahre ahre ahre WilhelmWilhelmWilhelmWilhelmWilhelm
Kolkhorst GmbHKolkhorst GmbHKolkhorst GmbHKolkhorst GmbHKolkhorst GmbH
Die Wilhelm Kolkhorst GmbH
Brunnenbau in Espelkamp-
Isenstedt blickt in diesem Jahr
2024 in dritter Generation auf 100
Jahre Firmengeschichte zurück.
1924:1924:1924:1924:1924: Der Großvater Wilhelm
Kolkhorst des heutigen Firmenin-
habers macht sich am 07.03.1924
in Espelkamp-Isenstedt an der

Brunnenbau 60er Jahre, in der Mitte Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 60er Jahre, in der Mitte Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 60er Jahre, in der Mitte Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 60er Jahre, in der Mitte Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 60er Jahre, in der Mitte Wilhelm Kolkhorst

Brunnenbau 50er Jahre, rechts der Firmengründer Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 50er Jahre, rechts der Firmengründer Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 50er Jahre, rechts der Firmengründer Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 50er Jahre, rechts der Firmengründer Wilhelm KolkhorstBrunnenbau 50er Jahre, rechts der Firmengründer Wilhelm Kolkhorst

Hauptstraße als Klempner und In-
stallateur selbstständig. Im Laufe
der Jahre kommt der Heizungs-
bau und der Brunnenbau hinzu.

1966:1966:1966:1966:1966: Der Firmengründer über-
gibt im Jahr 1966 den Betrieb an
seinen Sohn Wilhelm (Willi). Er
erkennt mit Weitsicht, dass im
Bereich Brunnenbau in den nächs-
ten Jahrzehnten eine große Zu-
kunft für die Wasserversorgung
liegt.
1974:1974:1974:1974:1974: Aufgrund immer steigen-
der Abfallmengen aus der Indus-
trie und aus Privathaushalten wird
das Unternehmen um den Bereich
Absetzmuldenservice erweitert.
1980:1980:1980:1980:1980: Der stark wachsende Be-
reich Brunnenbau erfordert erheb-
liche betriebliche Erweiterungen.
Es wird an der Alte Zwetschen-
straße ein großes Grundstück er-
worben und hierauf Kranbahn- und
Großlagerhallen mit einer Werk-
statthalle für den Brunnenbau und
Spezialtiefbau errichtet.
1992:1992:1992:1992:1992: Die dritte Generation,
übernimmt ab 01.01.1992 die
Wilhelm Kolkhorst GmbH, Brun-
nenbauer-Meister Andreas Kolk-
horst und Installateur-Meister
Fr.-Wilhelm Kolkhorst.
2021:2021:2021:2021:2021: Verlegung der Wilhelm Kolk-
horst GmbH Brunnenbau und Ab-
setzmuldenservice an die Alte Zwet-
schenstraße, Espelkamp-Isenstedt.
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von links nach rechts: Dr. Maribelvon links nach rechts: Dr. Maribelvon links nach rechts: Dr. Maribelvon links nach rechts: Dr. Maribelvon links nach rechts: Dr. Maribel
Illig, Handwerkskammer OWL,Illig, Handwerkskammer OWL,Illig, Handwerkskammer OWL,Illig, Handwerkskammer OWL,Illig, Handwerkskammer OWL,
Louis Friedrich Wilhelm Kolkhorst,Louis Friedrich Wilhelm Kolkhorst,Louis Friedrich Wilhelm Kolkhorst,Louis Friedrich Wilhelm Kolkhorst,Louis Friedrich Wilhelm Kolkhorst,
Andreas Kolkhorst, Sandra Kolk-Andreas Kolkhorst, Sandra Kolk-Andreas Kolkhorst, Sandra Kolk-Andreas Kolkhorst, Sandra Kolk-Andreas Kolkhorst, Sandra Kolk-
horst, Horst Thielking, Ober-horst, Horst Thielking, Ober-horst, Horst Thielking, Ober-horst, Horst Thielking, Ober-horst, Horst Thielking, Ober-
meister Baugewerken-Innung,meister Baugewerken-Innung,meister Baugewerken-Innung,meister Baugewerken-Innung,meister Baugewerken-Innung,
Martina Hannen, Kreishandwer-Martina Hannen, Kreishandwer-Martina Hannen, Kreishandwer-Martina Hannen, Kreishandwer-Martina Hannen, Kreishandwer-
kerschaft Wittekindsland.kerschaft Wittekindsland.kerschaft Wittekindsland.kerschaft Wittekindsland.kerschaft Wittekindsland.

Brunnenbau in der Nähe von BremenBrunnenbau in der Nähe von BremenBrunnenbau in der Nähe von BremenBrunnenbau in der Nähe von BremenBrunnenbau in der Nähe von Bremen

2022:2022:2022:2022:2022: Konzentration auf das Kern-
geschäft Brunnenbau und Absetz-
muldenservice. Bereich Sanitär und
Heizung wird eingestellt.
2023:2023:2023:2023:2023: Der Brunnenbauer-Meister
Andreas Kolkhorst ist ab dem
01.01.2023 alleiniger geschäfts-
führender Gesellschafter der Wil-
helm Kolkhorst GmbH Brunnen-
bau und Absetzmuldenservice.

Aus dem Buch von Herrn Günn-Aus dem Buch von Herrn Günn-Aus dem Buch von Herrn Günn-Aus dem Buch von Herrn Günn-Aus dem Buch von Herrn Günn-
ewig/NW Redakteur:ewig/NW Redakteur:ewig/NW Redakteur:ewig/NW Redakteur:ewig/NW Redakteur:
Manche Einsatzorte der Espel-
kamper Brunnenbauer haben ei-
nen Klang, der für Jahrzehnte
nicht nur Experten ein Begriff
bleibt. Da ist zum Beispiel die
montröse Hamburger Elbphilhar-
monie, die vor ihrer Fertigstel-
lung vor allem durch Kostenstei-
gerungen und politischen Que-
relen für Schlagzeilen sorgte. Für
Andreas Kolkhorst war der Auf-
trag am dem Prestigeobjekt in
der Hansestdt indes nur einer
von vielen. „Dort haben wir ei-
nen Brunnen für die Klimaanla-
ge angelegt“, sagt der Brunnen-
baumeister. Noch beeindrucken-
der wirkt ein Job in Branden-
burg an der Havel, der Mitte der
1990er Jahre erledigt wurde -
die Tiefengründung für den Neu-
bau der Jahrtausendbrücke über
die Havel als Verbindung von Alt-
und Neustadt. Und dann wären
da noch Brunnenanlagen beim
Ausbau der A2 und die Vertie-
fung und Verbreiterung des Mit-
telllandkanals. Das beschäftig-
te die Wilhelm Kolkhorst GmbH
über einen Zeitraum von fast 40
Jahren. Angefordert werden die
Espelkamper von öffentlichen,
gewerblichen. industriellen und
privaten Auftraggebern quer
durch Deutschland. „Wo wir ge-
wünscht werden, fahren wir hin“,
heißt das in der Sprache von
Andreas Kolkhorst. Das alles hat
zu tun mit den Spezialkenntnis-
sen und den reichen Erfahrun-
gen, die der 1924 gegründete
Betrieb vorweisen kann im Be-
reich von Brunnenbau und -tech-
nik, Spezialtiefbau und Tiefboh-
rungen, inkl. Brunnensanierung
und -regenerierung. Brunnen-
bau mit einem Durchmesser bis
zu 1,50 Metern und mit bis zu
150 Meter Tiefe ist für die Es-
pelkamper keine Seltenheit.

Die heutigen Mitarbeiter der Kolkhorst GmbHDie heutigen Mitarbeiter der Kolkhorst GmbHDie heutigen Mitarbeiter der Kolkhorst GmbHDie heutigen Mitarbeiter der Kolkhorst GmbHDie heutigen Mitarbeiter der Kolkhorst GmbH
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„Stark wie Pippi Langstrumpf“
Infoabend in der Westruper Rappelkiste

Schießergebnisse
der Kyffhäuserkameradschaft Oppenwehe

Westrup. Eltern möchten, dass ihre
Kinder stark und selbstbewusst
durchs Leben gehen, hilfsbereit,
fröhlich und unbeschwert sind und
ein glückliches Leben führen. Ein
wenig so wie Pippi Langstrumpf.
Quenny Uetrecht, Heilpädagogin,

Systemische Familienberaterin
und Resilienztrainerin und alle
Interessierten werden sich am
Donnerstag, 6. Juni, in der Kinder-
tagesstätte Rappelkiste Westrup
mit Themen der Resilienz (Selbst-
bewusstsein stärken) befassen.

Beginn ist um 19 Uhr.
Es wird darüber informiert, warum
„Grenzen setzen“ ein wichtiger
Baustein in der Erziehung ist und
warum Kinder auch mal schwieri-
ge Situationen meistern müssen.
Kinder in ein selbstbewusstes Le-

ben zu begleiten und ihnen zu hel-
fen Selbstvertrauen aufzubauen
sollte das gemeinsame Ziel sein.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5
Euro pro Person. Anmeldungen
sind bis zum 3. Juni unter Tel.:
05773 8465 möglich.

Die erfolgreichen Schützen: (v.l.) Wolfgang Heitmann, Jürgen Klamor, Günter Sprado, Friedhelm Eilmes,Die erfolgreichen Schützen: (v.l.) Wolfgang Heitmann, Jürgen Klamor, Günter Sprado, Friedhelm Eilmes,Die erfolgreichen Schützen: (v.l.) Wolfgang Heitmann, Jürgen Klamor, Günter Sprado, Friedhelm Eilmes,Die erfolgreichen Schützen: (v.l.) Wolfgang Heitmann, Jürgen Klamor, Günter Sprado, Friedhelm Eilmes,Die erfolgreichen Schützen: (v.l.) Wolfgang Heitmann, Jürgen Klamor, Günter Sprado, Friedhelm Eilmes,
Bernhard Kramer und Vors. Jürgen PeglowBernhard Kramer und Vors. Jürgen PeglowBernhard Kramer und Vors. Jürgen PeglowBernhard Kramer und Vors. Jürgen PeglowBernhard Kramer und Vors. Jürgen Peglow

Im Laufe des Jahres 2023 hat
die Kameradschaft an vielen
Wettkämpfen teilgenommen,
hier nun Ergebnisse: Beim Dorf-
pokal erreichten die Männer
den 9. und die Damen den 8.
Platz. Beim Weihnachtspokal-
schießen die Männer den 9.
Platz und die Damen den 1.
Platz. Beim Präsidentenschie-

ßen auf einen hölzernen Adler
erlangten den Apfel Tatjana
Spreen mit dem 63 Schuss, dass
Zepter mit dem 100. Schuss
Hartmut Wellmann, die Krone
mit dem 119. Schuss Günter
Sprado und mit dem 236. Schuss
holte ebenfalls Günter Sprado
den Adler von der Stange.
Bei den Landesmeisterschaften

in Gütersloh wurden sehr gute
Ergebnisse erzielt.
Luftgewehr Auflage:
1. Platz Landesmeister Mann-
schaft:
Axel Jakobmeier, Jürgen Klamor
und Günter Sprado
2. Platz Landesmeister Mann-
schaft:
Wolfgang Heitmann, Bernhard

Kramer und Friedhelm Eilmes
Kleinkaliber Auflage:
1. Platz Landesmeister Mann-
schaft:
Axel Jakobmeier, Jürgen Klamor
und Günter Sprado
In der Einzelwertung wurde
Günter Sprado Landesmeister,
Axel Jakobmeier 3. Platz und
Jürgen Klamor 5. Platz.
2. Platz Landesmeister Mann-
schaft:
Wolfgang Heitmann, Bernhard
Kramer und Friedhelm Eilmes
Einzelwertung Wolfgang Heit-
mann 3. Platz, Friedhelm Eil-
mes 4. Platz und Bernhard Kra-
mer 6. Platz.
Beim Bundesschießen in Gü-
tersloh erreichten in der Diszi-
plin Luftgewehr den 4. Platz Jür-
gen Klamor, den 16. Platz Gün-
ter Sprado, den 22. Platz Fried-
helm Eilmes und den 27. Platz
Wolfgang Heitmann.
In der Disziplin Kleinkaliber
Einzelwertung:
Platz 9 Wolfgang Heitmann,
Platz 13 Günter Sprado, Platz
30 Friedhelm Eilmes und Platz
46 Jürgen Klamor.
Auf die Bundeskönigsscheibe
schoss Friedhelm Eilmes mit ei-
nem Teiler von 53,7 den 10.
Platz.
Sprado bedankte sich bei den-
Teilnehmern mit einem „Gut
Schuss“. Peglow lobte die Schüt-
zen mit den Worten des Dankes
und wünschte sich für 2024
ebenfalls gute Ergebnisse.
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Pflanze des Monats Mai: Himbeerblätter
Als Hilfe bei Erschöpfung und
zur Stärkung der Stillmilch sind sie ein besonderes Geschenk für Mütter
Einst lief die kleine Kräuterhexe
im ersten Morgengrauen barfuß
in ihren Zaubergarten und staun-
te über das Wachstum der Pflan-
zen. Während sie ihr Gesicht der
aufgehenden Sonne entgegen-
streckte und die ersten Sonnen-
strahlen genoss, hörte sie ein ru-
fen: „Bitte dünn mich aus, ich tra-
ge so schwer!“ Verwundert blick-
te sie sich um und sah, bisher
wenig beachtet in diesem Jahr,
die Himbeersträucher stehen.
Herrliche Blütenansätze trugen
sie, aber tatsächlich waren sie
total verlaubt.
Hurtig machte sich die kleine
Hexe ans Werk und stutzte mit
ihrer Kupfersichel die nicht tra-

Ernährungsberaterin Katja TralleErnährungsberaterin Katja TralleErnährungsberaterin Katja TralleErnährungsberaterin Katja TralleErnährungsberaterin Katja Tralle
wohnt in Dielingen und baut selbstwohnt in Dielingen und baut selbstwohnt in Dielingen und baut selbstwohnt in Dielingen und baut selbstwohnt in Dielingen und baut selbst
Heilkräuter und alte Gemüsesor-Heilkräuter und alte Gemüsesor-Heilkräuter und alte Gemüsesor-Heilkräuter und alte Gemüsesor-Heilkräuter und alte Gemüsesor-
ten an.ten an.ten an.ten an.ten an.

Himbeerblätter wirken ausgleichend auf das Hormonsystem, fördern beispielsweise die Östrogen-, Proges-Himbeerblätter wirken ausgleichend auf das Hormonsystem, fördern beispielsweise die Östrogen-, Proges-Himbeerblätter wirken ausgleichend auf das Hormonsystem, fördern beispielsweise die Östrogen-, Proges-Himbeerblätter wirken ausgleichend auf das Hormonsystem, fördern beispielsweise die Östrogen-, Proges-Himbeerblätter wirken ausgleichend auf das Hormonsystem, fördern beispielsweise die Östrogen-, Proges-

genden Äste. Da ging ein befrei-
tes Raunen durch die Hecke:
„Danke für deine Mühe, die Blät-
ter schenken wir dir!“
Welch herrliches Geschenk für
unsere Gemeinschaft, dachte sich
die kleine Hexe und trug die Ga-
ben zum Dorfplatz. Dort kamen
ihre Freunde zusammen und
staunten über die prall gefüllten
Körbe voller Himbeerblätter. „Was
hast du denn heute für uns?“,
wollten sie wissen.
„Heute werden vor allem die Müt-
ter beschenkt, denn wisset dass
Himbeerblätter hilfreich sind,
wenn es um die weiblichen Fort-
pflanzungsorgane geht! Die Wirk-
stoffe sorgen für ausgewogene

Verhältnisse und Schutz. Sie wir-
ken ausgleichend auf das Hormon-
system, fördern beispielsweise die
Östrogen-, Progesteron-, und Tes-
tosteronproduktion und liefern der
Schilddrüse wertvolle Nährstoffe.
Im gesamten endokrinen System
sorgen sie für ausreichende Hor-
monausschüttung.
Nutz die Blätter als Geheimzutat
bei Erschöpfungszuständen nach
einer Geburt, es wird auch den
Milchfluss stärken und die Still-
milch gehaltvoll machen.
Aber auch ihr lieben Männer pro-
fitiert von der blutreinigenden
Wirkung, denn regelmäßig als Tee
getrunken fördert es die Entschla-
ckung und regt den Haarwuchs

an. Die Antioxidantien machen die
Blätter generell zu einem entzün-
dungshemmenden Mittel mit be-
sonderer Wirkung auf Organe und
Drüsen.“
Da freute sich das Dorf und zum
Dank brachte jede Familie eine
Handvoll Kompost zum Zauber-
garten und legte ihn den Himbee-
ren zu Füßen. Stolz reckten sich
die Himbeerzweige zum Himmel
und nahmen den Dank in sich auf,
mit dem Vorsatz, die schönsten
und kräftigsten Früchte für die
Gemeinschaft zu erschaffen.
Die kleine Hexe freute sich mit
den Pflanzen und wartete nun
geduldig auf die Ernte der safti-
gen Früchte. Mit dem Wissen,
dass die Beeren in einigen Wo-
chen denen helfen würden, die
sich zerstreut, unsicher und ge-
stört fühlen. Denn sie werden
Geborgenheit, Mitgefühl, Trost
und Zuneigung spenden.

teron-, und Testosteronprodukti-teron-, und Testosteronprodukti-teron-, und Testosteronprodukti-teron-, und Testosteronprodukti-teron-, und Testosteronprodukti-
on und liefern der Schilddrüseon und liefern der Schilddrüseon und liefern der Schilddrüseon und liefern der Schilddrüseon und liefern der Schilddrüse
wertvolle Nährstoffe.wertvolle Nährstoffe.wertvolle Nährstoffe.wertvolle Nährstoffe.wertvolle Nährstoffe.
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Rucola, einen Frühlingssalat der seinen Senf dazu gibt
Beitrag vom Bio-Gemüsehof Westerwinkel aus Destel

Wenn sich jemand in ein Gespräch
einmischt, dann gibt er seinen Senf
dazu. Die Redewendung ist seit dem
17. Jahrhundert bekannt. Damals
waren exotische Gewürze Mangel-
ware und sehr teuer, wie auch der
ursprünglich aus China stammende
Senf. Wenn also bei einem Gericht
Senf dabei war, so gingen die Gäste
von einem sehr hochwertigen Essen
aus. Das machten sich pfiffige Kö-
chinnen zunutze und gaben einfach
zu jeder Speise ein bisschen Senf
dazu - so konnte man auch höhe-
re Einnahmen generieren. Doch
das war nicht immer eine gute
Idee. Häufig passte der Senf nicht
zum Essen und dem Speisenden
schmeckte es auch nicht. So wie
der Senf ungefragt zum Essen ser-
viert wurde, tun manchmal auch
Menschen ihre Meinung kund,
ohne dass die jemand hören möch-

te. Und so gelang die Redewen-
dung „seinen Senf dazugeben“ nach
und nach in die deutsche Sprache.
Die Garten-Senfrauke oder Ruco-
la gehört zur Familie der Kreuz-
blütler und ist ebenfalls unter den
Namen Salatrauke bekannt. Im
Gegensatz zu der verwandten
Wilden Rauke ist die Salatrauke
einjährig und muss stets neu aus-
gesät werden. Sie stammen auch
beide aus dem Mittelmeergebiet
und enthalten würzige Senföle.
Doch es handelt sich um zwei ver-
schiedene Arten: die Wilde Rauke
gehört ebenfalls zu den Kreuz-
blütengewächsen, ist aber eine
mehrjährige Pflanze und schmeckt
viel schärfer als der angenehm
nussig schmeckende Rucola.

Bio-Gemüsehof Westerwinkel,
Halingerort 25, Stemwede-Destel

„Danke sagte sie zur Himbeerfee,
dass du mit deiner Kraft für das
Leben stehst, dass du den Men-
schenwesen Eisen, Magnesium,
Selen, Zink, Molybdän, Kalium,
Chrom, Kalzium und auch Spuren
von genialen Fettsäureverbindun-
gen liefern wirst. Danke, dass du
hilfst, Stress abzubauen und un-
sere Gehirne fütterst. Danke für
das Lösen von Verkalkungen und
Blockaden. Ich liebe dich dafür“,
seufzte die kleine Hexe und blieb
noch lange, in den Anblick der
Pflanzen versunken, in ihrem
Schaukelstuhl sitzen.

Reinigt das Blut: Regelmäßig als Tee getrunken fördern HimbeerblätterReinigt das Blut: Regelmäßig als Tee getrunken fördern HimbeerblätterReinigt das Blut: Regelmäßig als Tee getrunken fördern HimbeerblätterReinigt das Blut: Regelmäßig als Tee getrunken fördern HimbeerblätterReinigt das Blut: Regelmäßig als Tee getrunken fördern Himbeerblätter
unter anderem die Entschlackung. Die Antioxidantien machen dieunter anderem die Entschlackung. Die Antioxidantien machen dieunter anderem die Entschlackung. Die Antioxidantien machen dieunter anderem die Entschlackung. Die Antioxidantien machen dieunter anderem die Entschlackung. Die Antioxidantien machen die
Blätter generell zu einem entzündungshemmenden Mittel mit besonde-Blätter generell zu einem entzündungshemmenden Mittel mit besonde-Blätter generell zu einem entzündungshemmenden Mittel mit besonde-Blätter generell zu einem entzündungshemmenden Mittel mit besonde-Blätter generell zu einem entzündungshemmenden Mittel mit besonde-
rer Wirkung auf Organe und Drüsen.rer Wirkung auf Organe und Drüsen.rer Wirkung auf Organe und Drüsen.rer Wirkung auf Organe und Drüsen.rer Wirkung auf Organe und Drüsen.

Rezept
Himbeerblättertee
2 EL Himbeerblätter,
8 Kardamonkapseln,
1 TL Rosenblüten

Die Zutaten mischen und davon
je 1 TL pro Tasse mit kochen-
dem Wasser aufgießen und
mindestens 5 Minuten ziehen
lassen.

Rezept - Aus Tanyas TopfRezept - Aus Tanyas TopfRezept - Aus Tanyas TopfRezept - Aus Tanyas TopfRezept - Aus Tanyas Topf
Kochen mit frischem Gemüse aus der RegionKochen mit frischem Gemüse aus der RegionKochen mit frischem Gemüse aus der RegionKochen mit frischem Gemüse aus der RegionKochen mit frischem Gemüse aus der Region
Rucola-Salat mit Rucola-Salat mit Rucola-Salat mit Rucola-Salat mit Rucola-Salat mit Wildkräuter Wildkräuter Wildkräuter Wildkräuter Wildkräuter VVVVVinaigretteinaigretteinaigretteinaigretteinaigrette

1 Bund Rucola, 1 Kopfsalat, 50 g Wildkräuter (z.B. Löwenzahn,
Wiesen-Sauerampfer, Knoblauchrauke, Gänseblümchen), 1 Bund
Frühlingszwiebeln, 3 EL Balsamico-Essig, 3 EL Olivenöl, Salz, Pfeffer

Salat und Rucola waschen und in mundgerechte Stücke rupfen.
Wildkräuter waschen und fein hacken. Essig langsam in das Öl
einrühren bis eine sämige Sauce entsteht. Die fein gewürfelten
Zwiebeln und die Wildkräuter unterheben. Mit Salz und Pfeffer
abschmecken und Rucola-Salat Blätter unterheben. Etwa 10 - 15
Minuten durchziehen lassen und dann servieren.

Guten Appetit!
Liebe Grüße, Ihre Tanya & René Dekker

Gesund und lecker: Aus Rucola lassen sich aromatische Salate zaubern.Gesund und lecker: Aus Rucola lassen sich aromatische Salate zaubern.Gesund und lecker: Aus Rucola lassen sich aromatische Salate zaubern.Gesund und lecker: Aus Rucola lassen sich aromatische Salate zaubern.Gesund und lecker: Aus Rucola lassen sich aromatische Salate zaubern.
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Fünf Jahrzehnte, ein Verein
Der TuS Stemwede
wird 50
Stemwede. Sport getrieben wird
in Wehdem, Westrup, Arrenkamp
und Haldem schon sehr viel län-
ger, aber seit fünf Jahrzehnten
vereint unter einem Dach. Der TuS
Stemwede feiert in diesem Jahr
seinen 50. Vereinsgeburtstag -
unter anderem mit einem Fest-
programm für alle Mitglieder so-
wie auch wieder mit einem Fuß-
ball-Pfingstturnier.
Es war der 17. Mai 1974 an dem
die damaligen Vorstandsmitglie-
der des TuS Haldem-Arrenkamp
und des TuS Germania Wehdem,
allen voran die beiden damaligen
Vorsitzenden Helmut Steinhauer
(Wehdem) und Helmut Hellmich
(Haldem), die Fusion der beiden
Vereine unterzeichneten.
Allerdings wurden die Weichen der
Zusammenlegung bereits im Jahr
zuvor gestellt, als man beschloss,
in der Jugendarbeit der beiden
Vereine gemeinsame Wege zu
gehen.
Allen Unkenrufen zum Trotz, denn
es gab damals nicht nur Befür-
worter der Fusion, wurde die ge-
meinsame Vereinsarbeit vorange-
trieben - mit Erfolg. Heute ist der
TuS Stemwede mit seinen knapp
1.000 Mitgliedern einer der größ-
ten Vereine in der Gemeinde
Stemwede. „Wir möchten den 50.
Geburtstag in diesem Jahr natür-
lich auch feiern“, erklärt Hartmut
Gräber, der erste Vorsitzende des
TuS Stemwede und blickt dabei
vor allem auf das bestehende Ge-
burtstagswochenende an Pfings-
ten. „Dieser Termin bietet sich
einfach an“, so Gräber. „Zum ei-
nen jährt sich der Geburtstag am
Freitag vor Pfingsten, 17. Mai, auf
den Tag genau zum 50. Mal. Zum
anderen ist das Pfingstwochen-
ende der traditionelle Termin un-
seres internationalen U19-Fuß-
ballturniers.“
So wird das Geburtstagswochen-
ende für alle Mitglieder des Ver-
eins am Freitagabend mit einem
Jubiläumsprogramm im Festzelt
eingeläutet.
„Wir trommeln die TuS-Familie
zusammen und lassen die letzten
fünf Jahrzehnte Revue passieren“,
so der zweite Vorsitzende Chris-
tian Brinkmeier. „Es wird um alle

Sparten unseres Vereins gehen,
um Titel und Erfolge, die Feten
und Turniere und vor allem natür-
lich um die Gesichter unseres
Vereins. Die Menschen, die den
TuS Stemwede in den zurücklie-
genden Jahrzehnten geprägt ha-
ben.“ Geplant sei ein kurzweili-
ges Programm, mit Anekdoten
und Interviews und einigen Sho-
wacts. So wird es unter anderem
auch eine Percussion-Show mit
den Greenbeats geben - Europas

Der aktuelle Vorstand: (v.l.) Dieter Rodenbeck, Jörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski,Der aktuelle Vorstand: (v.l.) Dieter Rodenbeck, Jörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski,Der aktuelle Vorstand: (v.l.) Dieter Rodenbeck, Jörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski,Der aktuelle Vorstand: (v.l.) Dieter Rodenbeck, Jörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski,Der aktuelle Vorstand: (v.l.) Dieter Rodenbeck, Jörg Siekermann, Christian Brinkmeier, Marek Boguschewski,
Wendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, Tim Varenkamp, Torsten HaferWendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, Tim Varenkamp, Torsten HaferWendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, Tim Varenkamp, Torsten HaferWendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, Tim Varenkamp, Torsten HaferWendelin Nottbeck, Hartmut Gräber, Tim Varenkamp, Torsten Hafer

Die erste Meistermannschaft desDie erste Meistermannschaft desDie erste Meistermannschaft desDie erste Meistermannschaft desDie erste Meistermannschaft des
TuS Stemwede: A-Jugend-Meis-TuS Stemwede: A-Jugend-Meis-TuS Stemwede: A-Jugend-Meis-TuS Stemwede: A-Jugend-Meis-TuS Stemwede: A-Jugend-Meis-
ter 1975. Fotos: TuS Stemwedeter 1975. Fotos: TuS Stemwedeter 1975. Fotos: TuS Stemwedeter 1975. Fotos: TuS Stemwedeter 1975. Fotos: TuS Stemwede
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spektakulärste Drumshow. Der
Freitagabend endet dann in einer
Mitglieder-Party mit dem Musik-
Team.
Das sportliche Highlight des Ver-
einsgeburtstages ist dann der
„Volksbank PLUS-Cup 2024“ am
Pfingstsonntag in Wehdem - die
inzwischen schon 43. Auflage des
internationalen U19-Fußballtur-
niers des TuS Stemwede. „Dieses
Turnier hat unsere Vereinsge-
schichte enorm geprägt. Es hat
Menschen aus der ganzen Welt
zu uns nach Stemwede geführt
und umgekehrt den Namen unse-
rer Gemeinde und unseres Ver-
eins in die Welt hinausgetragen“,
betont Hartmut Gräber. In die-
sem Jahr wird das Turnier mit
Arminia Bielefeld und dem SV
Meppen aus der U19-Bundesli-
ga, dem niederländischen A-Ju-
gendtitelkandidaten FC Utrecht
sowie dem Mühlenkreis-Team an
nur einem Tag ausgespielt. Au-
ßerdem gibt es parallel die 19.
Auflage des Turniers für Men-
schen mit Behinderungen.

Eine historische Aufnahme des Damenturnens aus dem Bereich Breitensport. Jahr unbekannt.Eine historische Aufnahme des Damenturnens aus dem Bereich Breitensport. Jahr unbekannt.Eine historische Aufnahme des Damenturnens aus dem Bereich Breitensport. Jahr unbekannt.Eine historische Aufnahme des Damenturnens aus dem Bereich Breitensport. Jahr unbekannt.Eine historische Aufnahme des Damenturnens aus dem Bereich Breitensport. Jahr unbekannt.

„Der Lebenshilfe-Cup und un-
sere Nachbarschaft zu den
Wohnstätten Buschgarten der
Lebenshilfe Lübbecke, gehören

 „Das Pfingstturnier hat unse-
re Vereinsgeschichte enorm
geprägt. Es hat Menschen aus
der ganzen Welt zu uns nach
Stemwede geführt und umge-
kehrt den Namen unserer Ge-
meinde und unseres Vereins in
die Welt hinausgetragen.“
Hartmut Gräber

Erinnerung an zwei ehemalige Vorsitzende des TuS Stemwede: Rudi Günnemann (2. v.l.) und WilfriedErinnerung an zwei ehemalige Vorsitzende des TuS Stemwede: Rudi Günnemann (2. v.l.) und WilfriedErinnerung an zwei ehemalige Vorsitzende des TuS Stemwede: Rudi Günnemann (2. v.l.) und WilfriedErinnerung an zwei ehemalige Vorsitzende des TuS Stemwede: Rudi Günnemann (2. v.l.) und WilfriedErinnerung an zwei ehemalige Vorsitzende des TuS Stemwede: Rudi Günnemann (2. v.l.) und Wilfried
Wehmeyer (r.)Wehmeyer (r.)Wehmeyer (r.)Wehmeyer (r.)Wehmeyer (r.)
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ebenfalls zur Geschichte unseres
Vereins“, meint Christian Brinkmei-
er. „Genauso wie auch das traditio-
nelle Elfmeterschießen zum Pfingst-
turnier.“ Das Spaßevent für die
Clubs und Vereine aus Stemwede
und der Umgebung darf auch zum
50. Vereinsjubiläum nicht fehlen.
„Am Sonntagabend wird unser Ge-
burtstagswochenende mit dieser
Kultveranstaltung beendet“, erklärt
Brinkmeier. „Wir freuen uns auf
alle Mitglieder, Freunde und För-
derer unserer TuS-Familie sowie
alle Gäste des Turniers.“
Die Infos zum sportlichen Teil des
TuS-Geburtstages gibt es auf
www.u19-stemwede.de.

Kultig, spaßig und ein Publikums-Kultig, spaßig und ein Publikums-Kultig, spaßig und ein Publikums-Kultig, spaßig und ein Publikums-Kultig, spaßig und ein Publikums-
magnet: Das traditionelle Elfme-magnet: Das traditionelle Elfme-magnet: Das traditionelle Elfme-magnet: Das traditionelle Elfme-magnet: Das traditionelle Elfme-
terschießen im Rahmen desterschießen im Rahmen desterschießen im Rahmen desterschießen im Rahmen desterschießen im Rahmen des
Pfingstturniers hat den Stemwe-Pfingstturniers hat den Stemwe-Pfingstturniers hat den Stemwe-Pfingstturniers hat den Stemwe-Pfingstturniers hat den Stemwe-
dern über die Jahre hinweg immerdern über die Jahre hinweg immerdern über die Jahre hinweg immerdern über die Jahre hinweg immerdern über die Jahre hinweg immer
wieder viel Freude bereitet.wieder viel Freude bereitet.wieder viel Freude bereitet.wieder viel Freude bereitet.wieder viel Freude bereitet.

Daniel Stendel von Hannover 96 (l.) im Jahr 2014 im Gespräch mit RainerDaniel Stendel von Hannover 96 (l.) im Jahr 2014 im Gespräch mit RainerDaniel Stendel von Hannover 96 (l.) im Jahr 2014 im Gespräch mit RainerDaniel Stendel von Hannover 96 (l.) im Jahr 2014 im Gespräch mit RainerDaniel Stendel von Hannover 96 (l.) im Jahr 2014 im Gespräch mit Rainer
Kröger vom Turnier-Team. Foto: Heidrun MühlkeKröger vom Turnier-Team. Foto: Heidrun MühlkeKröger vom Turnier-Team. Foto: Heidrun MühlkeKröger vom Turnier-Team. Foto: Heidrun MühlkeKröger vom Turnier-Team. Foto: Heidrun Mühlke

Vom Club America Mexico gab es im Jahr 2014 ein Trikot für das Turnier-Vom Club America Mexico gab es im Jahr 2014 ein Trikot für das Turnier-Vom Club America Mexico gab es im Jahr 2014 ein Trikot für das Turnier-Vom Club America Mexico gab es im Jahr 2014 ein Trikot für das Turnier-Vom Club America Mexico gab es im Jahr 2014 ein Trikot für das Turnier-
Team, das Christian Bäcker (l.) entgegennahm. Foto: Heidrun MühlkeTeam, das Christian Bäcker (l.) entgegennahm. Foto: Heidrun MühlkeTeam, das Christian Bäcker (l.) entgegennahm. Foto: Heidrun MühlkeTeam, das Christian Bäcker (l.) entgegennahm. Foto: Heidrun MühlkeTeam, das Christian Bäcker (l.) entgegennahm. Foto: Heidrun Mühlke
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Mannschaften aus der Bundesliga,
dem Ausland und dem Mühlenkreis
Das sind die Teams des Volksbank-PLUS-Cup 2024
Wehdem. Die Turniertradition am
Stemweder Berg wird auch die-
ses Jahr an Pfingsten fortge-
führt. Am Pfingstsonntag, 19.
Mai, wird einer der teilnehmen-
den Vereine am Ende den
„Volksbank PLUS-Cup“ in die
Höhe stemmen.
„Wir spielen in diesem Jahr am
Pfingstsonntag mit insgesamt
vier Mannschaften aus der Bun-
desliga, dem angrenzenden Aus-
land und dem Mühlenkreis“, er-
klärt Rainer Kröger aus der
sportlichen Leitung des Turniers.
„Wir freuen uns, dass in diesem
Jahr gleich zwei Teams aus der
U19-Bundesliga zu uns nach
Stemwede kommen. Mit Armi-
nia Bielefeld ein Lokalmatador
und regionales Zugpferd sowie
mit dem SV Meppen ein Finalist
aus dem Vorjahr“, berichtet Rai-
ner Kröger weiter.
„Außerdem kommt der FC Ut-
recht aus der niederländischen

Eredivisie nach jahrzehntelanger
Pause zum zweiten Mal nach
Stemwede“, ergänzt Turnierlei-
tungsmitglied Tim Wehmeyer. Und
natürlich dürfe auch das Müh-
lenkreis-Team 2024 nicht fehlen.
Die Die Die Die Die TTTTTeams im Überblick:eams im Überblick:eams im Überblick:eams im Überblick:eams im Überblick:
FC UtrechtFC UtrechtFC UtrechtFC UtrechtFC Utrecht
Der FC Utrecht kommt nach 1989
zum zweiten Mal in der Turnier-
geschichte nach Stemwede.
Nach 35 Jahren wurde es end-
lich mal wieder Zeit für ein Wie-
dersehen. Wir freuen uns auf ei-
nes der aktuell besten Teams im
niederländischen U18-Ligasys-
tem. Das Team von Trainer Ferdi
Vierklau kämpft aktuell um den
Meistertitel und steht parallel
dazu auch im Pokalfinale.
Arminia BielefeldArminia BielefeldArminia BielefeldArminia BielefeldArminia Bielefeld
Nach 17 Jahren sind die Jungs
von der Bielefelder Alm mal
wieder in Stemwede zu Gast. In
Ihrer Historie stehen sechs Tur-
nierteilnahmen, wobei der Cup-
sieg im Jahr 2006 ganz besonders
in Erinnerung geblieben ist. Das
Team aus der U19 Bundesliga
West ist gespickt mit vielen Spie-
lern der letztjährigen U17-Mann-
schaft, die Deutscher Meister

wurde. Eine weitere Turnierer-
folg soll beim „Volksbank PLUS-
Cup 2024“ in Angriff genommen
werden.
SV MeppenSV MeppenSV MeppenSV MeppenSV Meppen
Die Emsländer sind zum zwei-
ten Mal in Stemwede dabei. Im
letzten Jahr spielte die Mann-
schaft von Carsten Stammer-
mann ein starkes Turnier und
schaffte es ins Finale. Dort muss-
te sich der SV Meppen knapp
geschlagen geben. Als Vorjah-
resfinalist stand die diesjährige
Turnierteilnahme fest, somit
greift das Team aus der U19 Bun-
desliga Nord/Nordost nun erneut
nach dem Titel.
MühlenkreisauswahlMühlenkreisauswahlMühlenkreisauswahlMühlenkreisauswahlMühlenkreisauswahl
Kein Turnier ohne „die Mühlis“!
Bereits zum 28. Mal (jährlich
seit 1993) finden sich die bes-
ten Spieler aus dem Kreis Min-
den-Lübbecke zusammen, um
gemeinsam gegen die teilneh-
menden Profiteams zu spielen.
Unter der Leitung von Tasso Kel-
ler und Björn Kenter bereiten
sich die Spieler intensiv auf das
Turnier vor und hoffen auch in
diesem Jahr wieder die Zuschau-
er mitreißen zu können.

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, ist es wieder soweit: Verschiedene Teams treffen auf dem Wehdemer SportplatzAm Pfingstsonntag, 19. Mai, ist es wieder soweit: Verschiedene Teams treffen auf dem Wehdemer SportplatzAm Pfingstsonntag, 19. Mai, ist es wieder soweit: Verschiedene Teams treffen auf dem Wehdemer SportplatzAm Pfingstsonntag, 19. Mai, ist es wieder soweit: Verschiedene Teams treffen auf dem Wehdemer SportplatzAm Pfingstsonntag, 19. Mai, ist es wieder soweit: Verschiedene Teams treffen auf dem Wehdemer Sportplatz
aufeinander und bieten Fußballkunst vom Feinsten. Foto: TuS Stemwedeaufeinander und bieten Fußballkunst vom Feinsten. Foto: TuS Stemwedeaufeinander und bieten Fußballkunst vom Feinsten. Foto: TuS Stemwedeaufeinander und bieten Fußballkunst vom Feinsten. Foto: TuS Stemwedeaufeinander und bieten Fußballkunst vom Feinsten. Foto: TuS Stemwede
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Dennis Niemann mit seiner Frau Julia auf dem Thron
Oppenwehe feierte rauschendes Schützenfest mit vielen Gästen
Oppenwehe (hm). Für Dennis Nie-
mann ist es das perfekte Schüt-
zenfest gewesen. Er hatte den Kö-
nigstitel angepeilt und konzent-
riert geschossen. Das hat geklappt.
Die Konkurrenz war zwar Aber er
konnte sich am Wochenende ge-
gen 16 Mitstreiter durchsetzen und
wurde zum Schützenkönig von Op-
penwehe proklamiert.
Gemeinsam mit seiner Frau Julia
Niemann wird der 35-jährige Ma-
schineneinrichter und Familienva-
ter das Schützenvolk regieren, als
Adjutanten stehen dem Königs-
paar Oliver und Mareike Schäffer
zur Seite. Vizekönig wurde Flori-
an Vahrenkamp.
Beim Schießen um den Titel des
Jungkönigs hatte Tom Nagel die
Nase vorn. Der 20-jährige Elektri-
ker konnte sich gegen 24 Mitstrei-
ter durchsetzen. Er wählte Laura
Meuser an seine Seite. Die Pflich-
ten der Adjutanten übernehmen
Luis Klamor und Mandy Rosen-
bohm. Vizekönig wurde Finn Holle.
Schülerkönigin wurde Lotte Dros-
te, sie wählte Tim Nolting zu ih-
rem Begleiter. Hanna Nünke und
Julia Becker stehen als Adjutant-
innen zur Verfügung, Vizekönigin
wurde Hanna Nünke.
Gefeiert wurde an zwei Tagen aus-
giebig auf dem Festplatz, der
Samstagnachmittag stand dabei
ganz im Zeichen der Kinderbelus-
tigung. In der Schützenhalle ging
es währenddessen nicht nur um
die Königswürde, zeitgleich lie-
fen verschiedene Schießwettbe-
werbe um Pokale und Preise.
Beim Schießen der Altgardisten
um den wertvollen Silberknopf
gewann Erhard Winkelmann vor
Friedhelm Bohne. Beste Schützin
war Ingrid Bohne. Sowieso bewies
Ingrid Bohne in diesem Jahr ein
ruhiges Händchen und sicherte
sich den Damenpokal. Sie verwies
Michaela Spreen und Jasmin He-
seker auf die Plätze.
Das Lamettaschießen der ehema-
ligen Könige gewann Axel Jakob-
meyer bei den Altkönigen und
Daniel Eikenhorst bei den Jung-
königen. Das Preisschießen der
Schüler konnte Sören Bürger für
sich entscheiden. Die Plätze zwei
bis fünf gingen an Julia Becker,
Jamal Czezarra, Tim Nolting und
Hanna Nünke.

Die Oppenweher Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen trafen sich im Garten des neuenDie Oppenweher Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen trafen sich im Garten des neuenDie Oppenweher Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen trafen sich im Garten des neuenDie Oppenweher Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen trafen sich im Garten des neuenDie Oppenweher Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen trafen sich im Garten des neuen
Schützenkönigs Dennis Niemann und seiner Frau Julia.Schützenkönigs Dennis Niemann und seiner Frau Julia.Schützenkönigs Dennis Niemann und seiner Frau Julia.Schützenkönigs Dennis Niemann und seiner Frau Julia.Schützenkönigs Dennis Niemann und seiner Frau Julia.

Den Damenpokal holte Ingrid Bohne (2.v.l.), der zweiten Platz ging an Michaela Spreen (2.v.r.). Es gratuliertenDen Damenpokal holte Ingrid Bohne (2.v.l.), der zweiten Platz ging an Michaela Spreen (2.v.r.). Es gratuliertenDen Damenpokal holte Ingrid Bohne (2.v.l.), der zweiten Platz ging an Michaela Spreen (2.v.r.). Es gratuliertenDen Damenpokal holte Ingrid Bohne (2.v.l.), der zweiten Platz ging an Michaela Spreen (2.v.r.). Es gratuliertenDen Damenpokal holte Ingrid Bohne (2.v.l.), der zweiten Platz ging an Michaela Spreen (2.v.r.). Es gratulierten
Florian Vahrenkamp und Manuela Schlömp.Florian Vahrenkamp und Manuela Schlömp.Florian Vahrenkamp und Manuela Schlömp.Florian Vahrenkamp und Manuela Schlömp.Florian Vahrenkamp und Manuela Schlömp.

Vereinspräsident Matthias Spreen und Fahnenträger Matthias Nolting (hinten, v.r.)freuen sich mit den neuenVereinspräsident Matthias Spreen und Fahnenträger Matthias Nolting (hinten, v.r.)freuen sich mit den neuenVereinspräsident Matthias Spreen und Fahnenträger Matthias Nolting (hinten, v.r.)freuen sich mit den neuenVereinspräsident Matthias Spreen und Fahnenträger Matthias Nolting (hinten, v.r.)freuen sich mit den neuenVereinspräsident Matthias Spreen und Fahnenträger Matthias Nolting (hinten, v.r.)freuen sich mit den neuen
Majestäten: Schützenkönig Dennis Niemann, Schülerkönigin Lotte Droste und Jungkönig Tom Nagel.Majestäten: Schützenkönig Dennis Niemann, Schülerkönigin Lotte Droste und Jungkönig Tom Nagel.Majestäten: Schützenkönig Dennis Niemann, Schülerkönigin Lotte Droste und Jungkönig Tom Nagel.Majestäten: Schützenkönig Dennis Niemann, Schülerkönigin Lotte Droste und Jungkönig Tom Nagel.Majestäten: Schützenkönig Dennis Niemann, Schülerkönigin Lotte Droste und Jungkönig Tom Nagel.
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Ausmarsch
der „alten Garde“

Train the Trainer -
ein erfolgreicher Workshop für Trommelausbilder
Einen inspirierenden Workshop für
Trommelausbilder richtete kürz-
lich der Volksmusikerbund NRW
e.V. in Stemwede-Levern aus. Der
Kreismusikverband Minden-Lüb-
becke mit Jens Göker als Gastge-
ber konnte zwölf aktive Ausbilder
aus den Spielmannszügen der
Umgebung begrüßen. Mit den
Dozenten Jens Frische und Nils
Schmidtpeter lernten die Teilneh-
mer neue Wege und Techniken zur
Ausbildung des Schlagwerker-
Nachwuchses kennen. Eines wur-
de von Anfang an deutlich ge-
macht: Es gibt kein Patentrezept
für die praktische Ausbildung an
der Spielmannstrommel. Jeder
Ausbilder muss seinen eigenen,
idealen Weg finden. Doch die Bau-
steine für eine erfolgreiche Aus-
bildung wurden im Laufe des Ta-
ges präsentiert. Der Workshop
begann mit praktischen Übungen
zur Spieltechnik. Hier konnten die
Teilnehmer bereits beobachten
und hören, wie die Kombination
von Stimme, Gestik und Technik
unterstützend wirken kann, um
den Schülern das Instrument
leichter zu vermitteln.
Neben der Praxis wurden auch
organisatorische Aspekte behan-
delt, z.B. die Vorbereitung der
Unterrichtsstunden, indem man
vorab mögliche Problemstellen

identifiziert und präzise Lösungs-
ansätze entwickelt. Aktive Pau-
sen mit leichten Rhythmusübun-
gen aus der Palette der Body Per-
cussion erwiesen sich als effekti-
ves Mittel gegen Ermüdung. Ein
weiterer wichtiger Teil des Work-
shops war die Vorstellung ver-
schiedener Lehrbücher mit dazu-
gehörigen Übungs-Apps.
Das Coaching der Ausbilder wird
in sechs Online-Folgeterminen bis
zum Beginn der Sommerferien
fortgesetzt.
Insgesamt war der Kick-Off-Work-
shop ein erfrischendes Erlebnis für
alle Teilnehmer, egal ob altgedien-

te Profis oder junge Ausbilder.
Interessierte Ausbilder finden un-
ter vmb-nrw.org/workshops alles

Wissenswerte, auch alle weite-
ren Angebote des VMB NRW e.V.
sind hier abrufbar.

Levern. Die Mitglieder der „alten
Garde“ des Schützenvereins Le-
vern treffen sich zu ihrem dies-
jährigen Ausmarsch am 30. Mai,
Fronleichnam und dem Besuch
beim König Achim Reddehase um

10 Uhr auf dem Hof bei Harlad
Angelbeck. Um Anmeldung in der
WhatsApp-Gruppe oder bei Uwe
Skeretsch, Tel.: 05745 1332, bis
zum 25. Mai wird gebeten. Anzug:
Uniform mit Hut.
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Oppendorf freut sich auf Schützenfest
Freitag Party mit DJ und Samstag mit Live Musik
Oppendorf. Der Schützenverein
Oppendorf feiert am Freitag und
Samstag, 24. und Samstag, 25.
Mai, sein traditionelles Schüt-
zenfest auf dem Festplatz am
Birkenhain (Sportplatz).
Schon am Auftakttag steht ein
Höhepunkt auf dem Programm,
das Schießen um die Schützen-
königswürde 2024. Wer wird
neuer Schützenkönig oder Schüt-
zenkönigin? Das Schützenba-
taillon tritt um 12.45 Uhr auf
dem Festplatz an und marschiert
zur Königsresidenz Heitmann.
Die Kinder treffen sich um 13.45
Uhr am Schützenplatz und fah-
ren dann gemeinsam mit dem
Musikzug Hille Holzhausen II
zum König.
Nach einem kleinen Umtrunk und
Ehrungen durch die Könige er-

folgt der Rückmarsch zum Fest-
platz. Um 16 Uhr beginnt das
mit Spannung erwartete Königs-
schießen um die Kinder-, Jung-
und Altkönigswürde. Nachmit-
tags spielt zur Unterhaltung der
Feuerwehrmusikzug Hille-Holz-
hausen II und der Spielmanns-
zug Oppendorf. Für die Kinder
steht eine Hüpfburg bereit. Die
Proklamation des neuen Kinder-
königs und die Vergabe des Ju-
gendpokales erfolgen um 17.30
Uhr. Gegen 19 Uhr findet die Pro-
klamation des neuen Jung- und
Altkönigs statt. Das Schießen
der „Alten Garde“ um den Kai-
ser-Wilhelm Pokal beginnt um
18 Uhr. Um 20 Uhr werden die
Gastvereine Oppenwehe, Weh-

dem und die Jungschützen aus
Haldem erwartet. Das Musik
Team sorgt am Freitag für Par-
tystimmung.
Am Samstag tritt das Schützen-
bataillon um 13.15 Uhr an und
holt die neuen Majestäten aus
ihrer Residenz ab. Nach dem An-
bringen der Schützenkönigs-
scheibe startet gegen 15.30 Uhr
der Festumzug durch Oppendorf.
Das Organisationsteam um Ka-
trin Warner und Monika Kam-
mann startet um 15.30 Uhr mit
dem Kinderschützenfest am
Festplatz mit Hüpfburg, Spiel-
mobil vom Life House, Stations-
lauf und Glitzertattoos.
Um 16 Uhr beginnt im Festzelt
das Kaffeetrinken mit Ehrungen

Wer löst den amtierenden Oppendorfer Hofstaat ab? Das entscheidetWer löst den amtierenden Oppendorfer Hofstaat ab? Das entscheidetWer löst den amtierenden Oppendorfer Hofstaat ab? Das entscheidetWer löst den amtierenden Oppendorfer Hofstaat ab? Das entscheidetWer löst den amtierenden Oppendorfer Hofstaat ab? Das entscheidet
sich beim mit Spannung erwarteten Königsschießen am Freitag.sich beim mit Spannung erwarteten Königsschießen am Freitag.sich beim mit Spannung erwarteten Königsschießen am Freitag.sich beim mit Spannung erwarteten Königsschießen am Freitag.sich beim mit Spannung erwarteten Königsschießen am Freitag.
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verdienter Schützenkammera-
den und anschließendem Kon-
zert des Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wietersheim-Le-

teln. Auch der Spielmannszug
Oppendorf ist wieder mit dabei.
Die Gastvereine Westrup, Bro-
ckum und Offelten und die Jung-

schützen aus Haldem werden um
20 Uhr erwartet. Dann steigt die
Party mit Live Musik.
Die Partyband Fetencompany

sorgt für 100 Prozent Party.
Weitere Termine: Schützenfest
Westup am 31. Mai und Radtour
am 9. Juni.

SoVD Levern
startet zur Radtour

SoVD Destel
isst Spargel
Destel. Der Sozialverband Destel
lädt zum Spargelessen ein. Dazu
sind alle Mitglieder herzlich einge-
laden für Donnerstag, 23. Mai, um
17.30 Uhr, bei Ferdi Jobusch in Nie-
dermehnen. Zur besseren Planung
meldet euch bitte an bei Ingrid Wes-
sels, Telefon 05741 / 8052600.

SoVD Wehdem fährt
zum Spargelhof Thiermann
Weitere Termine in Juli und August
Wehdem. Die nächste Veranstal-
tung des SoVD Wehdem ist die Fahrt
zum Spargelhof Thiermann am Sonn-
tag, 2. Juni, mit vorheriger Besichti-
gung der Glashütte Gernheim. Wir
starten um 14.30 Uhr mit dem Bus.
Es sind noch einige wenige Plätze
frei, wer noch mitfahren möchte
sollte sich schnellstmöglich bei
Gerlinde Tiemann melden. Telefon:
05773-910292. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.
Bevor es am Wochenende 16. bis
18. August auf die Reise nach Er-

furt und Weimar geht, treffen wir
uns am Dienstag, 23. Juli, um 17
Uhr zum Grillen am Freudeneck in
Westrup und bekommen von Da-
niel Wagenfeld Informationen zur
Situation in unserem heimischen
Wald. Die Einladung wird kurz
vorher noch mal veröffentlicht.
Herzliche Grüße
Der Vorstand

Levern. Am Samstag, 25. Mai,
treffen sich die Mitglieder des
Sozialverbandes Levern zu ei-
ner Radtour.

Gestartet wird um 14 Uhr an
der Mühle in Levern. Unterwegs
ist eine längere Pause zum Klö-
nen bei Kaffee und Kuchen ein-
geplant. Insgesamt werden wir
eine Strecke von ca. 30 bis 40
Kilometern zurücklegen.

Ehepartner, sonstige Familien-
angehörige und auch Personen,
die nicht dem Sozialverband
angehören sind ebenfalls herz-
lich willkommen.

Damit besser geplant werden
kann, bitten wir um Anmeldung
bis 22. Mai bei Annegret Jasch-
ke (Telefon 0151 5669 1692)
oder Karin Wittkötter
(Telefon 05745 920460).
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Musikkabarett: Leben links, Ponyhof rechts
Markus Sauer zu Gast bei „KulturBUNT“ in Lemförde

Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark

Lemförde (uvo). Markus Sauer
ist der „Poet der kleinen Kata-
strophen“. Er singt, spielt und
macht musikalisches Kabarett
mit Tiefgang, Chaos und Emoti-
on. Das schreibt der Lemförder
Kulturverein „KulturBUNT“ und
kündigt damit seine nächste
Veranstaltung an.

Diese findet statt am Mittwoch,
29. Mai, im Lemförder Amtshof,
Hauptstraße 80. Beginn ist um
20 Uhr.

Weiter heißt es in der Ankündi-
gung: Die Geschichten, die
Markus Sauer in seinen Liedern
erzählt, spielen an einsamen
Flussufern und Königsgräbern,
in Küchen, Schlafzimmern, in
der Kreidezeit, auf Daten-

schützerkongressen, Südsee-
Inseln und am Hähnchenstand
vor dem Baumarkt.

Das Motto des Abends „Leben
links - Ponyhof rechts“ zeigt,
dass es dem Künstler nicht um
das harmonische Ponyhofleben
geht, sondern vielmehr um die
Ecken und Kanten, um die un-
gereimten Seiten des Lebens,
die guten und schlechten Din-
ge des Alltags.

Musikalisches Kabarett vom
Feinsten - melancholisch und
witzig zwischen Tag und Traum.
Federleicht verpackte Tiefgrün-
digkeiten mit Klavier, Gitarre
und Gesang, gerade richtig do-
siert, um zu berühren.
Karten sind im Vorverkauf in der

Poet der kleinen Katastrophen:Poet der kleinen Katastrophen:Poet der kleinen Katastrophen:Poet der kleinen Katastrophen:Poet der kleinen Katastrophen:
Markus Sauer kommt am 29. MaiMarkus Sauer kommt am 29. MaiMarkus Sauer kommt am 29. MaiMarkus Sauer kommt am 29. MaiMarkus Sauer kommt am 29. Mai
auf Einladung von „KulturBUNT“auf Einladung von „KulturBUNT“auf Einladung von „KulturBUNT“auf Einladung von „KulturBUNT“auf Einladung von „KulturBUNT“
nach Lemförde und bietet musika-nach Lemförde und bietet musika-nach Lemförde und bietet musika-nach Lemförde und bietet musika-nach Lemförde und bietet musika-
lisches Kabarett vom Feinsten.lisches Kabarett vom Feinsten.lisches Kabarett vom Feinsten.lisches Kabarett vom Feinsten.lisches Kabarett vom Feinsten.
Foto: M. VennemannFoto: M. VennemannFoto: M. VennemannFoto: M. VennemannFoto: M. Vennemann

Lemförde. Der SPD Ortsverein
veranstaltet wieder den großen
Flohmarkt im Lemförder Bürger-
park. Am Pfingstsamstag, 18.
Mai, können Kinder, Jugendliche
und Erwachsene mitmachen und

Beim großen Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark darf wieder nach Herzenslust gestöbert und gehandeltBeim großen Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark darf wieder nach Herzenslust gestöbert und gehandeltBeim großen Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark darf wieder nach Herzenslust gestöbert und gehandeltBeim großen Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark darf wieder nach Herzenslust gestöbert und gehandeltBeim großen Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark darf wieder nach Herzenslust gestöbert und gehandelt
werden. Foto: Vockswerden. Foto: Vockswerden. Foto: Vockswerden. Foto: Vockswerden. Foto: Vocks

nach Herzenslust stöbern und
handeln. Vom Verkauf ausge-
schlossen sind lediglich gewerb-
liche Anbieter. Es wird keine
Standgebühr erhoben, Anmel-
dungen sind nicht erforderlich.

Die Stände können ab 10 Uhr im
Bürgerpark aufgebaut werden.
Weitere Informationen gibt es
beim SPD Ortsvereinsvorsitzen-
den Heiner Richmann,
Telefon 05443 / 1759.

Drachenschmiede, Hauptstr. 63
in Lemförde erhältlich,
Telefon 05443 2046890.
Die Karten kosten im Vorverkauf
15 Euro und an der Abendkasse
20 Euro.
Informationen und Vorbestel-
lungen auch online unter
kulturbunt@web.de
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Vortrag in Rahden und Exkursion nach Worpswede
Kulturverein „Kul-Tür“
und VHS bieten zwei Termine rund um Ausnahmekünstler Bernhard Hoetger an

Treckerfreunde Alt-Espelkamp
erkunden Rahden und Umgebung

Rahden. Der Kulturverein für die
Stadt Rahden „Kul-Tür“ lädt in
Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule Lübbecker Land zu
einem Vortrag über den Bild-
hauer, Kunsthandwerker und
Architekten Bernhard Hoetger
ein.
Der Vortrag findet statt am Don-
nerstag, 23. Mai, in der Aula
der Sekundarschule Rahden.
Los geht es um 19 Uhr.

Am Samstag, 25. Mai, folgt eine
Exkursion nach Worpswede.

Worpswede und Bremen ver-
danken Bernhard Hoetger eine
Reihe von Sehenswürdigkeiten:

das „Kaffee Worpswede“ etwa,
einen ungewöhnlichen Fach-
werkbau. Nebenan ist die „Gro-
ße Kunstschau“ zu sehen.

Ein echter Hoetger ist auch die
„Bonze des Humors“, spöttisch
zuweilen als „grinsender Bud-
dha“ tituliert.

Das Grab Paula Modersohn-Be-
ckers, der Niedersachsenstein
und nicht zuletzt die Böttcher-
gasse in Bremen zeugen von
Hoetgers Ideenreichtum.

Über diesen Ausnahmekünstler
wird Anke Steinhauer von der VHS
Lübbecke am 23. Mai referieren.

Am 25. Mai geht es dann zu
einer Exkursion nach Worpswe-
de. 2024 steht der Bildhauer,
Kunsthandwerker und Architekt
Bernhard Hoetger mit der Aus-
stellung „Zwischen den Wel-
ten“ im Mittelpunkt, der am 4.
Mai 150 Jahre alt geworden
wäre.

Als Mensch schwer zu fassen,
als Künstler stilistisch changie-
rend, ist er eine bis heute iri-
sierende und irritierende Künst-
lerpersönlichkeit, die Fragen
und Rätsel aufgibt.

Anmeldung für die Exkursion:
VHS, Telefon: 05772 / 9771-0

Bernhard Hoetger, um 1924, aufBernhard Hoetger, um 1924, aufBernhard Hoetger, um 1924, aufBernhard Hoetger, um 1924, aufBernhard Hoetger, um 1924, auf
einer Fotografie von Nicola Perscheid.einer Fotografie von Nicola Perscheid.einer Fotografie von Nicola Perscheid.einer Fotografie von Nicola Perscheid.einer Fotografie von Nicola Perscheid.

Bei strahlendem Sonnenschein
haben die Treckerfrende Alt-Es-
pelkamp Rahden und Umgebung
erkundet.
Mit gut 20 Alttraktoren wurde die
Ausfahrt auf dem Parkplatz am
Haus Bohne durch den ersten Vor-
sitzenden Norbert Schwake ge-
startet. Das Organisationsteam
hatte eine schöne und ruhige Stre-
cke Richtung Wehe-Barl ausgear-
beitete, wo gemeinsam auf dem
Hof Bödecker gefrühstückt wur-
de. Begleitet wurden die Trecker-
freunde Alt-Espelkamp von freund-
schaftlich verbundenen Trecker-
fahrern aus Levern und Varlheide.
Nach dem ausgiebigen Frühstück
führt die weitere Tour zum Spar-
gelhof Winkelmann, wo die Kin-
der sich über ein Eis freuten, und
alle beteiligten den Hofladen er-
kundet haben. Die Rückfahrt führt
die Treckerfreunde fast zu Aus-
gangsort zurück. Bei Familie Fuhr-
berg fanden sich alle Treckerfah-
rer wieder zusammen. Hier war
das wiederaufgebaute Backhaus
ein Anziehungspunkt.
Alle waren gespannt, was das
Orga-Team wohl vorbereitet
hatte, und sie wurde nicht
enttäuscht. Es gab Braten aus
dem Backhaus, der mit selbst-

gemachten Salaten an einen
Buffett serviert wurde, so haben
alle Treckerfahren und Freunde der
Treckerfreunde Alt-Espelkamp
gemeinsam gegessaen. Ein High-
light war der Butterkuchen, der
aus der Resthitze des Backhauses
frisch gebacken wurde und als
Nachtisch serviert wurde. Den
Abend haben die Traktorliebha-
ber genutzt, um sich über die
Erfahrungen und Leidenschaften
zu den historischen Fahrzeugen
auszutauschen.
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Der Marktführer Clever Fit wird 20 Jahre alt
IHR SPORT- GESUNDHEITS- UND SONNENSTUDIO

Jubiläumsangebote nur für kurze Zeit

z.B. das Sport Abo für nur 23,92 € mtl.*

* 23 Monate Erstlaufzeit. Zzgl. einmalige Startpauschale von 49,90 €. Kürzere Laufzeiten auch verfügbar. Monatlich kündbar möglich.

30.05.2024, 7:00 bis 23:00 Uhr

Zuzahlung.

und Freischaltung der Solarien

Kostenloses und unverbindliches Probetraining
vereinbaren unter Tel. : 05475 -2589600

Ausbildungsplätze ab September zu vergeben! 

20%

Rabatt
auf alle Tarife 

und Monats-

beiträge

Jetzt per Mail bewerben an 
studio@

Hauptstraße 26

49163 Bohmte-Hunteburg

neben Netto-Markt
und Blumen Middendorf

Mit Schuppenflechte besser leben
Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter Haut-
ausschlag mit starker, weißlicher

Schuppung bildet das Leitsymp-
tom, dazu kommen oft Schmer-
zen, Brennen und quälender Juck-

reiz. Zudem werden Menschen mit
Schuppenflechte, der sogenann-
ten Psoriasis, immer wieder Op-
fer von Mobbing und Ausgren-
zung. Laut dem Deutschen Psori-
asis Bund (DPB) haben neun von
zehn der Betroffenen schon ab-
fällige Blicke oder sogar abwer-
tende Bemerkungen erlebt. In
Deutschland sind etwa 2,4 Pro-
zent der Bevölkerung, also rund
zwei Millionen Menschen, an
Schuppenflechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von ih-
nen leiden an einer mittelschwe-
ren bis schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur
Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schwe-
ren Form der Psoriasis eine er-
scheinungsfreie Haut möglich.
Diese biotechnologisch herge-
stellten Stoffe unterdrücken die

Wirkung bestimmter Botenstoffe,
die stark am Entzündungsgesche-
hen der Schuppenflechte betei-
ligt sind. Die modernen Biologika
kommen bisher aber nur sehr zu-
rückhaltend zum Einsatz. Maßgeb-
lich für eine erfolgreiche Behand-
lung ist daher der Zugang zu ei-
nem Spezialisten, denn nicht alle
Dermatologen schöpfen das The-
rapiespektrum aus.
Viele Patientinnen und Patienten
sind deshalb unzureichend ver-
sorgt und bleiben aufgrund der
Erkrankung in vielen Bereichen
des Lebens hinter ihren Möglich-
keiten zurück. Die Kampagne
„Schuppenflechte Hilfe“ hat sich
daher zum Ziel gesetzt, Betroffe-
ne zu informieren, dass sie mit
einer entsprechenden Therapie
eine möglichst erscheinungsfreie
Haut erreichen können. Unter
www.schuppenflechtehilfe.de wer-
den sie Schritt für Schritt auf ih-
rem Weg dahin begleitet.
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Mobil und schmerzfrei: 
Vortrag im AKTIVITA SoleSpa von PD Dr. med. Wolfgang Laube

„Haben Sie Rückenschmerzen oder 
Schmerzen im Nacken?“ Auf die 
Frage des Facharztes für Rehabilita-
tions- und Sportmedizin, Wolfgang 
Laube, reagierten viele der etwa 50 
Zuhörer seines Vortrages in Bad Es-
sen mit Kopfnicken.
Nicht nur zur Schulung der Thera-
peuten war er auf Einladung von 
Marita Lorenz ins AKTIVITA SoleSpa 
aus Dresden angereist. Mit seinem 
Vortragsthema „Schmerzfrei und 
aktiv leben“ machte er auch inte-
ressierten Zuhörern und Patienten 
mit deutlichen Worten klar, wie 
wichtig Bewegung und Muskeltrai-
ning für den gesamten Körper ist.
Die Bedeutung von Bewegung für 

den Körper 

Über die Anstrengung der Muskeln 
wird die Atmung angeregt, und das 
Herz kann Sauerstoff in die Zellen 
pumpen, die den Körper wiederum 
leistungsfähiger machen. Man-
gelnde Bewegung dagegen fördert 
chronische, allgemeine und gering 
intensivere Entzündungen, die noch 
nicht schmerzhaft sind und nicht 
wahrgenommen werden, so der 
Mediziner. Dass dadurch schlei-
chend chronische Krankheiten ent-
stehen, erläuterte er einleuchtend. 
Beschwerden an Knochen und 
Muskeln, Stoffwechsel- und Kreis-
lauferkrankungen sowie die Bereit-
schaft für einige Krebserkrankun-
gen und die Beeinträchtigung der 
Gehirnleistung können zu Folgen 
von Bewegungsmangel werden. Al-
les, was wir nicht benutzen, werde 
abgebaut, so Dr. Laube. 
Trainingsempfehlungen für einen 

gesunden Lebensstil

Spannend für die Zuhörer waren die 
Ausführungen des Arztes über die 

Intensität des Trainings. „Die Herz-
schlagfrequenz sollte mindestens 
100 erreichen“, sagte er, „und ab 
etwa 60 Prozent der persönlichen 
maximalen Anstrengung wird das 
Bewegungstraining effektiv.“ Sub-
jektiv betrachtet heißt das, dass die 
Anstrengung im Bereich von leicht 
bis anstrengend liegen muss.
Vorteile von Muskeltraining für 

Körper und Geist

Das Training der Muskulatur sorgt 
dafür, dass die Knochen im Alter 
stabil bleiben und für ein gesundes 
Hormon- und Immunsystem. Mus-
keln trainieren aber nicht nur alle 
Strukturen im Körper, sondern auch 
das Gehirn, weil jede neue Bewe-
gung neu gedacht werden muss.
Motivation und Endorphine

„Am Anfang macht das Training 
keinen Spaß“, erläuterte Dr. Laube 
mit einem Augenzwinkern, „aber je 
mehr der Körper an Ausdauer und 
Kraft gewinnt, desto leichter fällt 
das Training.“ Weil der Körper beim 
Sport Endorphine ausschüttet, die 
sich positiv auf Nervenreize auswir-
ken, wird damit auch die Schmerz-
wahrnehmung gehemmt.
Vielfältiges Training für Gesund-

heit im Alter

Zu einem möglichst vielfältigen 
Muskeltraining an Geräten sowie 
zum Ausdauertraining beim Lau-
fen, Fahrradfahren, auf dem Cross-
trainer oder im Rudergerät riet der 

mobil und damit auch schmerzfrei 
zu bleiben.
Im Anschluss an seinen Vortrag be-
antwortete Dr. Laube Fragen wie 
zum Beispiel nach Nackenschmer-
zen beim Schwimmen. „Schwim-
men Sie erstmal nicht“, sagte er 

und verwies auf das Trainieren der 
Nacken- und Schultermuskulatur 
an der Handkurbel. „Die Physiothe-
rapeuten und Trainer hier im Haus 
werden Ihnen gerne weiterhelfen.“
Für weitere Informationen und An-
fragen kontaktieren Sie bitte:
AKTIVITA SoleSpa
Lindenstraße 100
49152 Bad Essen
Tel. 05472 8461128

Es beginnt mit einem Selbsttest,
um den Schweregrad der eigenen
Erkrankung zu ermitteln. Je nach
Ergebnis werden dann verschie-
dene Behandlungsoptionen vorge-
stellt. Darüber hinaus finden sich
Anlaufstellen zu spezialisierten
Dermatologen.
Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie
ist auch der persönliche Umgang

mit der Hauterkrankung entschei-
dend für eine verbesserte Lebens-
qualität. Dazu trägt etwa eine
gesunde Ernährung bei - Rezepte
gibt es ebenfalls auf der Website.
Zudem sollte man die psychische
Gesundheit im Blick behalten. So
kann regelmäßige Bewegung das
Stressempfinden reduzieren, denn
Stress führt nicht selten zu erneuten
Krankheitsschüben und Juckreiz. Die

Hilfe eines Psychologen und der Aus-
tausch mit anderen Betroffenen -
zum Beispiel in Selbsthilfegruppen -
können der Seele und damit auch
der Haut guttun. (djd)

Flecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der Haut
belasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meist
ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/
www.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Getty
Images/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-Allan
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Zukunftsbäume
Neue Bäume braucht das Land
Nichts bleibt, wie es ist, auch nicht
im Garten und in der Pflanzen-
welt. Heißere Sommer oder auch
zugewanderte Schädlinge führen
dazu, dass heimische Baumarten
leiden. Immer mehr Arten aus dem
südosteuropäischen Raum oder
auch aus Amerika oder Asien er-
freuen sich deshalb wachsender
Beliebtheit.
Es gibt neue Arten, die eine hohe
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten aufweisen. Dazu zählt der
aus Chile stammende Affenbaum
mit seinen auffällig breiten Na-
deln. Kaum empfindlich gegen
Luftverschmutzung ist der Euro-
päische Zürgelbaum, der bis zu
20 Meter hoch wird, ovale bis ei-
förmige Blätter und beerenförmi-
ge, rot-schwarze Steinfrüchte be-
sitzt. Gut mit Trockenheit kom-
men der Trompetenbaum mit de-
korativen herzförmigen Blättern
oder der rotblättrige Spitzahorn
zurecht.
Für bepflasterte Standorte, zum
Beispiel in Dachgärten, eignet sich
der schnell wachsende Falsche
Christusdorn. Das aus den USA
stammende Gewächs trägt auf sei-
nem gefurchten, grauen Stamm
bizarre Stacheln. Inzwischen gibt
es auch dornenlose Sorten.

Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der WWWWWahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-
fen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidung
Aufgrund des Klimawandels lei-
den viele gängige Baumarten
immer stärker unter Hitzestress.
Länger anhaltende Hitzeperioden,
stark verdichteter Boden, Stark-
regenereignisse, mangelnder
Wurzelraum, aber auch Krankhei-
ten und Schädlinge führen dazu,
dass sich Bäume in der Stadt an
ihrem Standort nicht immer opti-
mal entwickeln können. Zukunfts-
bäume sind Bäume, die besonders
an die Bedürfnisse der Stadt der
Zukunft angepasst sind: Sie zeich-
nen sich aus durch eine hohe Tro-
ckenstresstoleranz und Hitzeresis-
tenz, aber auch Frosthärte und
insgesamt eine geringe Anfälligkeit
für Schädlinge und Krankheiten.
Welche Wünsche heimische und
importierte Baumarten an Stand-
ort, Boden oder an ihre pflanzli-
chen Nachbarn haben, wissen Ex-
perten in den Baumschulen vor
Ort. Wer rechtzeitig Rat einholt,
hat lange Freude an seinen Pflan-
zungen.
Gut mit veränderten Klimabedin-
gungen zurecht kommen auch die
Hainbuche, die Silberlinde, Schwe-
dische Mehlbeere oder der vom
amerikanischen Kontinent stam-

mende Amberbaum mit seiner
schönen Herbstfärbung in Gelb-
und Rottönen. Der Wärme lieben-
de drei bis vier Meter hohe Groß-
strauch mit dem klingenden Na-
men „Strauch der Sieben Söhne
des Himmels“ zieht Bienen ma-
gisch an. An einem Einzelplatz
voller Sonne kommt das aus Chi-
na stammende Gehölz am besten
zur Geltung.

Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
In den letzten warmen Sommern
haben sich beispielsweise der
Feldahorn und die Elsbeere be-
währt. Untersuchungen haben
gezeigt, dass beispielsweise die
Ulme lange unterschätzt wurde.
Auch die Purpur-Erle hat sich als
robust herausgestellt. (akz-o)

Amberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o

HHHHHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 18. Mai 2024 | Kw 20 | Rautenberg Media 35

Es gibt Grund zu feiern!
Gärtnermeister Wilhelm Fortmann 
absolvierte seine Ausbildung und 
Gesellenjahre in der Schloßgärt-
nerei des Gutes Haldem. Mit dem 
Fahrrad kam er herum und verkauf-
te Obstbäume und Sämereien.
In Bohmte sah er die Möglichkeit, 
gemeinsam mit Ehefrau Anna sess-
haft zu werden und einen Betrieb 
zu gründen. Das war 1924 an der 
Neustadtstraße.
1940 ergab sich die Chance, an 
die Bremer Straße umzusiedeln. Ein 
zentraler Standort, der auch heute 
noch Bestand hat.
Sohn Helmut stieg 1950 ein. Für 
seine Lehrjahre war er in Osnabrück 
tätig.
Mit seiner Frau Anni entwickelte er 
den Betriebe zu einer modernen 
Verkaufsgärtnerei.
Zum Ende der 80er Jahre übernah-
men in 3. Generation das Gärtner-
paar Ronald und Anorte den Be-
trieb. Die beiden absolvierten ihre 
Gärtner-Ausbildungen in Bremen 

und Alfhausen. Weitergebildet ha-
ben sie sich an der Fachhochschule 
Osnabrück und mit einer Ausbil-
dung zur Floristin.
Zum 75. Jubiläum der Gärtnerei vor 
25 Jahren gründete Sohn Robert 
dann den bekannten Garten- und 
Landschaftsbaubetrieb.
Tochter Nora tritt als ausgebilde-
te Gärtnerin nun in 4. Generation 
in die Fußstapfen ihrer Eltern. Sie 
hat ihre Ausbildung zur Stauden-
gärtnerin in Neerstedt/Oldenburg 
absolviert und ein Studium an der 
Fachhochschule Osnabrück ange-
schlossen.
Zusammen mit dem freundlichem 
Team gibt das neue Ideen und 
Schwung für die Zukunft.
Seit einem Jahrhundert stehen wir 
nun mit unserer Familie und unse-
ren Mitarbeiterinnen für Qualität, 
Fachwissen und die Liebe zum 
Grün. Was als bescheidene Gärtne-
rei in der Neustadtstraße begann, 
ist zu einem modernen Garten-

center geworden, in dem Garten-
liebhaber inspiriert und begeistert 
werden.
Sicher hätte auch Senior Helmut 
das Jubiläum gerne noch miterlebt, 
wurde er doch im Gründungsjahr 
1924 geboren. Jedoch verstarb er 
leider zu Beginn dieses Jahres und 
konnte so seinen 100. und den   
100. Geburtstag seiner geliebten 

Gärtnerei nicht mehr miterleben. 
Wir wollen in seinem Sinne feiern 
mit schönen Aktionen und Angebo-
ten vom 8. bis 18. Mai 2024. Seien 
Sie herzlich zu uns nach Bohmte 
eingeladen, um gemeinsam ein 
schönes Gartenfrühjahr und einen 
tollen Sommer 2024 zu erleben.
Herzlichst Ihre Anorte, Nora und 
Ronald Fortmann mit ihrem Team!
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen

Wir suchen DICH AB SOFORT in Vollzeit

Fachkraft Lager (m/w/d)

PPeerrssppeekkttiivveenn ffüürr DDIICCHH
uunnbbeeffrriisstteetteerr AArrbbeeiittssvveerrttrraagg

ZZuussaattzzlleeiissttuunnggeenn zzuumm LLoohhnn

UUnntteerrssttüüttzzuunngg bbeeii ddeerr MMoobbiilliittäätt

z.Hd. B. Culbert
Im Westerbruch 46
49152 Bad Essen
Tel. 05472 / 954998-3

www.liberco.de
b.culbert@liberco.de

Komm zu uns ins Team !KomKommm zzuu ununss ininss TTeaeaTTT mm !!

Liberco Systems GmbH

Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenabbau
beim jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf, einmal
eine neue Branche kennenzuler-
nen: Verschiedene Gründe kön-
nen den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der Karri-
ere noch einmal auf Jobsuche zu
gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage. Umso
wichtiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemessen
zu präsentieren und zugleich Lern-
bereitschaft sowie Flexibilität zu
zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten? Die-
ses Vorurteil gilt schon lange nicht
mehr: „Viele Unternehmen schät-
zen die langjährige Expertise der
Arbeitnehmer aus der Generation

50 plus und setzen bewusst auf
altersgemischte Teams“, sagt An-
drea Wolters, Marketingvorstand
der Adecco Group in Deutschland.
„Jeder Bewerber sollte sein Fach-
wissen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für
lebenslanges Lernen. Dies kann
sich etwa in der Bewerbung mit
dem Nachweis von Fort- und Wei-
terbildungen widerspiegeln.
Zudem sollten Bewerber nachvoll-
ziehbare Gründe für den Jobwech-
sel benennen. Auf Kritik an Ar-
beitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei
tunlichst verzichten, sondern
stattdessen deutlich machen, dass
man sich neue Kenntnisse aneig-
nen möchte oder sich mehr Ver-
antwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-

Immer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit Erfahrung
und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.
Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61
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Samstags nach Absprache in Damme.

ten“, so Andrea Wolters. Eine gute
Idee sei es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und Initiativ-

50 - na und? Auch in diesem Alter kann man beruflich noch einmal neu50 - na und? Auch in diesem Alter kann man beruflich noch einmal neu50 - na und? Auch in diesem Alter kann man beruflich noch einmal neu50 - na und? Auch in diesem Alter kann man beruflich noch einmal neu50 - na und? Auch in diesem Alter kann man beruflich noch einmal neu
durchstarten.durchstarten.durchstarten.durchstarten.durchstarten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Guillaume de Germain/UnsplashFoto: djd/adeccogroup.de/Guillaume de Germain/UnsplashFoto: djd/adeccogroup.de/Guillaume de Germain/UnsplashFoto: djd/adeccogroup.de/Guillaume de Germain/UnsplashFoto: djd/adeccogroup.de/Guillaume de Germain/Unsplash

bewerbungen zu versenden. Viele
Firmen würden über Mentoring-
Programme oder ähnliche Projek-

te verfügen, über die ältere Mit-
arbeiter ins Unternehmen einge-
gliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unter-
schätzt wird, ist die Zeitarbeit.
Dabei kann sie ein gutes Sprung-
brett ins Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind an-
spruchsvoll und werden in der
Regel nach Tarif bezahlt. Die Zahl
älterer Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco Group
vermitteln konnte, hat sich in den

letzten Jahren verdreifacht. Rund
60 Prozent von ihnen erhalten ei-
nen Anschlussvertrag und kom-
men damit wieder langfristig in
ein Beschäftigungsverhältnis.
Insbesondere in Gesundheitsbe-
rufen, im Handwerk und in der
Sozialarbeit sind durch den de-
mografischen Wandel und den
akuten Fachkräftemangel Engpäs-
se zu erwarten. Für die Genera-
tion 50 plus liegt darin die Chan-
ce, der Karriere durch einen Job-
wechsel neuen Schwung zu ver-
leihen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für Erwachsene
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

3 Zi.-Wohnung in Levern zu3 Zi.-Wohnung in Levern zu3 Zi.-Wohnung in Levern zu3 Zi.-Wohnung in Levern zu3 Zi.-Wohnung in Levern zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

3(-4) ZKB, 106m², ab dem 1.6. od.
später. Einbaukü., Stellpl., Ter., ggf.
Garten, Tel. 05472/982339

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Handwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit Halle
oder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oder

Wohnung mit Nebengebäude zu mie-
ten evtl. zu kaufen.
Tel. 0152-24468411 oder
E-Mail: hedem@gmx.de

Haus zum Kauf gesuchtHaus zum Kauf gesuchtHaus zum Kauf gesuchtHaus zum Kauf gesuchtHaus zum Kauf gesucht
bevorzugt in Lemförde o. Dielingen.
Mobil: 0163 6702311 

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!

Das Leben in den Dörfern ist wichtig
Dorfgemeinschaftshaus und Spielplatz in Twiehausen eingeweiht
Twiehausen (hm). „Alles neu
macht der Mai“. Ganz in diesem
Sinne feierten Twiehausens Bür-
ger mit ihren Gästen die Einwei-
hung des Dorfgemeinschaftshau-
ses und des neuen Kinderspiel-
platzes. Doris Blömker, Vorsit-
zender der Dorfgemeinschaft,
freute sich, am Maifeiertag vie-
le Interessierte begrüßen zu
können.
„Twiehausen ist jetzt mal dran“,
das habe der Bürgermeister
schon 2021 während einer Rats-
sitzung gesagt, wusste Blömker.

Im Beisein vieler Gäste wurde in Twiehausen der Spielplatz offiziellIm Beisein vieler Gäste wurde in Twiehausen der Spielplatz offiziellIm Beisein vieler Gäste wurde in Twiehausen der Spielplatz offiziellIm Beisein vieler Gäste wurde in Twiehausen der Spielplatz offiziellIm Beisein vieler Gäste wurde in Twiehausen der Spielplatz offiziell
eröffnet. Gemeinsam mit Bürgermeister Kai Abruszat durchtrennteeröffnet. Gemeinsam mit Bürgermeister Kai Abruszat durchtrennteeröffnet. Gemeinsam mit Bürgermeister Kai Abruszat durchtrennteeröffnet. Gemeinsam mit Bürgermeister Kai Abruszat durchtrennteeröffnet. Gemeinsam mit Bürgermeister Kai Abruszat durchtrennte
Doris Blömker das Band.Doris Blömker das Band.Doris Blömker das Band.Doris Blömker das Band.Doris Blömker das Band.
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Jetzt 
wechseln 
& Vorteile 
sichern!

 Attraktive Ökostrom- und 
 Erdgastarife für die Region.

 Energie für 
 helle Köpfe. 

 100% Ökostrom

 Eingeschränkte Preisgarantie 1

 Für eine grünere Zukunft: Wir treiben die Energiewende

 hier in der Region voran

 Immer klar im Vorteil: Mit der Vorteilswelt exklusive     

Rabatte bei regionalen Partnern

Mehr Infos unter

www.swo.de/unsere-energie

1 gilt nur für Energie- 
und Transportkosten

Und das habe bis jetzt gedauert.
„Gutes dauert eben ein bisschen
länger!“  Aus dem ehemaligen
Schulgebäude und der Außenan-
lage wurde ein Projekt entwi-
ckelt, um das Miteinander im
Dorf zu fördern.

Nun sei das Gemeinschaftswerk
aller Menschen, die hier leben,
fertiggestellt. Vereinen und Bür-
gern steht nun ein modernes Ge-
bäude, das mit seiner Ausstat-
tung auf der Höhe der Zeit ist,
zur Verfügung.

„Uns ist das Leben in den Dör-
fern wichtig, darum haben wir
das Projekt unterstützt“, mach-
te Bürgermeister Kai Abruszat
deutlich.
„Jedes Dorf braucht Raum für Be-
gegnung, Raum sich zu treffen
und Raum, um miteinander zu
feiern und zu schnacken“, so der
Bürgermeister.

Für die gesamt Maßnahme in
Twiehausen wurden Fördergelder
in Höhe von einer viertel Millio-
nen Euro vom Land bewilligt, der
Eigenanteil der Gemeinde bei
rund 150.000 Euro.

„Man sieht auf den ersten Blick,
dass diese rund 400.000 Euro gut
angelegt sind, denn es stärkt den
Zusammenhalt des Dorfes“, ist
sich Kai Abruszat sicher.

Im Dorfgemeinschaftshaus haben
verschiedene Vereine aus Twie-
hausen, darunter auch der Schüt-
zenverein Hollwede, ein neues
Domizil gefunden. Das Haus steht
aber allen Bürgern offen.

Zahlreiche Klettergeräte, Schaukeln und Rutschen laden zum Spielen,Zahlreiche Klettergeräte, Schaukeln und Rutschen laden zum Spielen,Zahlreiche Klettergeräte, Schaukeln und Rutschen laden zum Spielen,Zahlreiche Klettergeräte, Schaukeln und Rutschen laden zum Spielen,Zahlreiche Klettergeräte, Schaukeln und Rutschen laden zum Spielen,
der Pavillon zum Verweilen ein.der Pavillon zum Verweilen ein.der Pavillon zum Verweilen ein.der Pavillon zum Verweilen ein.der Pavillon zum Verweilen ein.

Die Leverner Dorfmusikanten sorgten für den passenden musikalischenDie Leverner Dorfmusikanten sorgten für den passenden musikalischenDie Leverner Dorfmusikanten sorgten für den passenden musikalischenDie Leverner Dorfmusikanten sorgten für den passenden musikalischenDie Leverner Dorfmusikanten sorgten für den passenden musikalischen
Rahmen vor dem renovierten Gebäude.Rahmen vor dem renovierten Gebäude.Rahmen vor dem renovierten Gebäude.Rahmen vor dem renovierten Gebäude.Rahmen vor dem renovierten Gebäude.
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Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

KÜCHEN
perfekt
geplant

bei Ihrem
Besuchen
Sie unsere

größten Küchenstudio‘s im Norden

mit über 200 Ausstellungsküchen
in beiden Häusern!

Wir bitten um
vorherige

TERMIN-ABSPRACHE!

Trau
m

Über 100 MUSTERKÜCHEN
stehen  bei UNS zum VERKAUF bereit!

70
bis zu

%
reduziert!

DER
5-STERNE

KÜCHEN
SPEZIALIST

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBH

und

ABABABAB


